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In dieſem Jahre zehlet man:
JKon Erſchaffung der Welt nach Calvifi Rechnung

52 nach Longimontani Rechnungnach Lutheri Rechnung2

Von der allgemeinen Sundfluth uber die gantze Welt
Vom erſten Oſterfeſt oder Ausgang der Kinder Jſrael aus Egypten
Von Erbauung des Tempels Salomonis
Vom Anfang der Romiſchen Monarchie
Vom Anfang des Alten Julianiſchen Calenders
Von der Gnadenreichen Geburth unſers HErrn und Heylandes JEſu Chriſti
Vom Leyden Sterben Aufferſtehn und Himinelfahrt JEſu Chriſti
Von der Zerſtohrung Jeruialem
Von dem Nicaniſchen Concilio
Von Erbauung der Stadt Sondershauſen
Von Ankunfft des verfluchten Lugen-Propheten Machomets
Von der Bekehrung Teutſchlands zum Chriſtlichen Glauben
Von loblicher Stifftung der Chur-Furſten im Heil. Romiſchen Reich
Von der Zeit da die Chriſten das gelobte Land eingenommen
Von Erfindung der ſchadlichen Buchſen
Von Regierung des Heil. Romiſchen Reichs durch das Hochlobliche ErtzHertzog 327

liche Haus Oeſterreich
Von Erfindung der Edlen Buchdruckereh
Von der Geburt D. Martin Luthers
Von Erfindung der Neuen Welt
Vom Anfang der Reformation D. Mart. Luthers
Vom Anfang der Reformation in der Graffſchafft Schwartzburg
Von dem Bauern Kriege
Won Ubergebung der Augſpurgiſchen Confeßion

Von dem Tode D. Mart. Luthers
Von Beſtatigung des Religions Friedens
Von Einfuhrung des Neuen oder Gregorianiſchen Calenders
Von der Thuringiſchen Sundfluth
Vom 1. kutheriſchen Aubel-Feſt Anno i6r7. den zi. October
Vom 2. Lutheriſchen JubelFeſt Anno rsz0. den a5. Junii
Von der Schlacht zu Lutzen
VWon der Regierung Jhrer Furſtlichen Durchlaucht zu Schwartzburg

Herrn Chrinian Wilhelms
Von Einfuhrung des Verbeſſerten Calenders

5656
1673
5677
4000

zZB3203
27295
1753
1752
1707
1674
1637
1382
1179
1137
990
703
608

36
Vom Abſterben Gr. Kanyferl. Majeſtat Leopoldi, der geſtorben den Mayn7oz. im 3 8

Vom Anfang der Regierung Sr. Kapſerl, Majeſt. Jolephĩ im
3
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Chronologiſche Kennzeichen des Juden-CKalenders.
it unſerer Jahr-zahl UDCCVII. ſtimmet uberein der Juden

Jahr-Zahl von Erſchaffung der Welt.
Theils das 5467. Jahr. Theils das 5468. Jahr.
Der Anfang der Judiſchen Ekpochæ fallt in das Jahr des beriodi Juliani

953. Monat October 7. Tag und 2. Fer. nehmlich vor dem An
fang der Jahr-Zahl Chriſti 3761.

Dieſes Jahr heiſt kenbalimæus heſiciens. Dieſes Jahr heiſt Communis Ordinarius.

hat 323. Tage. hat 314. Tage.Cyclus Lunaris, der Mondenzeiger XIV. Cyclus Lunaris, der Mondenzeiger XV.

Feria Neomeniæ Anni V. keria Neomeniæ Anni Iij.
Feria Paſchatis Oſterfeſt 1. Eeria Paſchatis Oſterfeſt V.

In dieſem Jahre hat der Monat Casleun Jn dieſem Jahre haben die Monate Wech
nur 29. Tage und wird ein gantzer ſels weiſe zo. und 29. Tage alſo daß
Monat ſo Adar Prior heiſt von zo. Ta ſechs zo. Tagige und ſechs 29. Tagige
gen eingeſchoben. Das Neue Jahr fallt Monate gezehlet werden. Das Neue
auf den 9. Tag des Monats Leptembris. FJahr fallt auff den 27. Tag des Mo

nats Septembris.

Von deuen Tekuphis der Juden
Tekupha Tebet fallt ein den Tag des Monden Schebet, an einer Mitwoch nach Judiſcher

Uhr 1V. Hor. zo. Min. das iſt 4. Stunden zo. Min. in der Nacht nach Verbeſ—
ſerten Calender den 4. Januar. 9. Uhr a5. Min. zu Abends.

lekupha Niſan fallt ein den 4. Nilan an einer Mitwoch nach Judiſcher Uhr XII. Hot.
das iſt zu Anfang des Tages oder mit der Sonnen Aufgang bey uns zehlet
man den 6. April des Morgens um 6. Uhr.

Tekupha Thamus fallt ein den 6. Thamus, an einer Mitwoch nach Judiſcher Uhr XIX.
Hor.zo. Min. das iſt 7. Stunden zo. Min. im Tage nach unſerm Calender. den
6. Julii drey Viertel auff 2. Uhr Nachmittage.

Tekupha Tilri fallt ein den 10. des Monden Titrĩ, an einem Donnerſtage nach Judiſcher
Uhr lll. Hor. das iſt z. Stunden in der Nacht nach unſer Rechnung geſchicht en
den j. October um 9. Uhr des Abends.

D J



üChlonologiſche Renngeichen des Verla N7Ê
Aulianiſchen Calenders

Die StainmZahl des beriodi Juliani iſt 420. daher

SonnenCirckel. VIIl,Jach vem verbeſſerren Caiender  Noech dem Julianiſchen Calender.

B. Sontags Buchſtabe.  6EE.VI. Soontage nach Epiphanias. iv.
10. Vochen. Tag Zwiſchen Weynachten und Faſtnachten. 8. Wochena. Tage.

den:. Aprit Heilig. OſterTag. den 13. Aprit.
den 2. Junii Himmelfarth Chriſti. den 22. May.

den r2. Junii Heil. PfingſtTag. den i. Zunii.nexxtli. Sontage nach Trinitatis— XxxiV.
24. Wochen Zwiſchen Pfingſten und Advent. 26. Wochen.

Die 4. Gpacember
Den 16. Martii. 1. Rewiniſcere. Den gj. Uartü.Den 15. Junii. lIlI. Ttinitatis. Den 4. Junii.
Den 21. Septembris. iii. Cruciis. Den 17. Septembtis.14. Decembris. Den q

Erklarung der Character und Zeichen dieſes Calenders
d Neue Mond v Gut Kinder entw.  Gedritterſchein Lun. Per. C hatkei
»Erutes Viertel  Gut Haar und oo Gegenſchein nen Aſpect.
g Volle Mond, Wolle abnehm. Q Drachenhaupt Elongat. von der O
c Letztes Viertel/ Glucklicher Tag. &Drachenſchweiff  am weiteſten.
g Gut Schropffen a Unglucklicher Tag. Dir. rechtlauffig v. Vormittage
4. Gut Aderlaſſen/ o Zufammenkunfft Ketr.ruckgangig n. Nachmittage
w Gar gut lderleſſſen s8. halb ſechſterſeh. KAdpos. weit von der, Z.Zeich. Gr. Grad.
 Gut ſaenu. pflantz. Geſechſterſchein Erden. 1St. Stunden
z Gut purgieren. bevierdterſchein ber. nab der Erden.  Min. Minuten.

Die ſieben Planeten polenden ihren Lauff.Jn Tagent. dJahr TCage.

h Saturnus 10747. thun 29. 155. Sl 378. Tage thun 1. Jahr 13. Tage.
E5 Jupiter 4330. 11. 313. 399. 34.o Mars 6587. 1. 322. 780. 2  ſ0.Osol Sonne 365. t. oder z65. Tage j. Stund. 49. Min.

2 Venus 225.1 225. .S ſ84. ——“1. 219.
 Mercurius- 88.  s88.  iis. —4 116.Luiſe der Mond vollendet ieinen Lauff in 29. Tag 12. St. 44. Min.

NDie zwoln Himmiliſchen Zeichen und inte rriplicataten.

Sen V Widder Sñn K Low 18 A Schutz Feurig
æ S Stier E m Jungfrau S5. J Steinbock Jrrdiich
wt I Zwilling Sez Waage  sn a Waſſermaũ Lufftig

heiß und trucken.
kalt und trucken.

Feucht und warm.
Feucht und kalt.A S Krebs cts m Scorpion ſe X Fiſch. waſſerig

A



WachenVerbefferter J) Weondwechſel Aſpectenzei ulianiſchenund Tage Calenders Lauff ger muthmaßliche Witte Talenders
1707. Iaduak.us Z. r. rung und Erwehlungen. Chriſtmonat.

Jud?ẽ Calend.
Anno 5467

7TeBETII.
Sonnab.i Neu Jahr gut iol 48 Lun. ler. a.c gar u dhomas

Von Chrinti Flucht in Egpptenland Matth.2. Evang. Joh.1Sontag aBen. d.n. J.  22 48 2 20. feiner urr F. q. Adv.
2714 Sabãth
ĩ ſ
28Montag z Enoch Se 9 B Or Oſchein 23 Ammon

Dienſtaga Loth Se 17 Oa. uhr 4. m. v. ogg 1 2  Adamva 29
1 Schebet

Mitwoch  GSimeon aOrhas o a Eswilnun 5 Weinacht. Jekupha
Donnerſt s Heil.z. Kön. S 13 SS Lun. eregr.  2t a62. Weinach
Freytag  Jſidorus  27 u booꝑ De einenSchnee 27 3.Weinachlgiòl

Sonnab.g Erhardus S 10 2 lun. bPeregr.  gebt 28 Unjſch.kindle ic. Sabath
iſ. S. Moſ. 1.
s FaſtTag
aEontas rn  a einMontag no Paul Einſ. S 8 lun. Per. &OL windicht zo DOavid

Digltagu. higinius v 22 J o. uhr io.m.v. 2  z1 Sylveſter
Alter ZJenner.

Mitwoch 12 Reinholldd us 18 Aar Yino y in Per.i Neu Jahr
Donnerſt 3 Hilarius n 20 a7 Ar vermiſchtes n 2Abel Seth—
Freytag 4Feur  4ch Quα o Winterwetterz Enoch

z

11Sonnab. gMaurus Se i9 eB Aa Retrograti. Loth uzuis Sabath
Eontas S Xpggh J Sonnen SkendngEvgns. Matth.r.

z2K eee l13Montag 17 Antonius Snt, tR o?O chein ſs Heil. z. Kon 14
voDienſtag is Priſca eR 2 Gg. uhr 5.mv. 2A xD ſ7 Jſidonus

Mitwoch 19 botentia  15 lun. et. Do trubeLuft i Erhardus

Sonnab. 22 Vincentiſ  24 2B O Sterwitterung ſtt Higinius

Donnerſt ovab. Deb. ñ 29.  b ox Co in Dir.qMarcellinus
Kreytag 21 Aanes D iri 3  as a geineine Winno Paul Einſ.

Sontag 23 B.z. Cpiphetg 7108 a dabey windicht urz E.i. epiph.Vom Haurt. mann i zu Capernaunn Matth 8. Evann. kug.

Mit woch 26 Polycarpo! ch 12 eun n  Apog. iſ. Maurus

Montag 24 Jimotheus 5 i9a n a es folget irz Hilarius
Dienſtagr5 vaul.wek.c ii C9.uqr a2. m. m  pinpua velix

Donnerſtr7 Chryſoſt. icl 24  huene a Regenoder is Marcellus
wreytag 28 Carolus Rt 6looeon a doch Schnee. r7 Antonius
Sonnab. 29 Valerius es ign 48 *2 Poiredt. tz Priſca

i.B. Moſ.iz/r7.

i5 Freudentag
is

17
L
io r7. Sabath

iñ. goteae
20
21
22
23 Faſt. Tag
24 Zach.1,7.
25

as i8. Sabatk
i.B. Moſ. 21/1.mnn e s lrin chrnti/ Matt. s. Evana. IcSoulag jzo D. Eblbn  a O  Sonnen- Urg Er Criph

Montag zi Virgilius S izi ſchein mit etwas Wind. 20 Fab. Seb.3

Tages Anbruch fruh um 6. Uhr. Tages Abſchied Abend um 6. Uhr.



Planeteſtand
dent. Tag.
Muthmaßli
che Witterũg.

Der Neue
Mond den z.
Jan. a. Uhr
4. min. Vor
mittage ziele
auf Wind uñ
Schnee.

Das Erſte
Vierteldenn.
dieſes 10. Uhr
10. min. Vor
mittage iſt
anfangs ver
miſcht am En
de aber folget

h. R. 28. o. ð J. R.o.
2. D. 20. 12. ur.Die verweigerte Ge—

vatterſchafft.

Stadt Schwein-Hirten
zu Gevattern gebeten

ihm beliebt machen und
hinfuhro langer ſolch Amt
verrichten mochte theils daß
ihm als einem armen Mañ
ein deſto reicher Pathenpfẽ
nig das Mahl auszurich
ten eingebunden wurde denñ
er ſonſt nicht vlel zum beſten
hatte. Aber was geſchicht?

D Bei ſt vSonñenſchein.

Das Volle
Licht am 18.
dieſes 4. Uhr
52. min. Vor

sEr uttgermei er onNatur ein ſtoltzer Menſch
halts ſeinen Ehren nahe zu
ſeyn und fur ſchimpflich ei

ues SauHirtens Gevat
ter zu werden entſchuldiget

znittage iſt zu
vermiſchter

Witterunge

Viertel den n

geneigt.
Das Letzte

25, dieſes 9 *tUhr 2r. min. gdie es gerne thun wird

Nachmittage
bringet a

dißmahl nicht geiegen  ſeine
jungen Sohn aus der Tauf 17
te zu heben; Unterdeſſen 18
ſprach er honiſch weiter ich 19
wil dir an meiner Stelle ⁊o
wohl eine Perſyn rathend?!

hin zu unſerm Furſten
Schloß der wird dirs cht

n wie ihm der Burger
eiſter gerathen hatte an

t theils darum daß er ſichby

os V  Ê

ſich demnach:Es ſey ihmvor
1

gehelrr
aufs 23
ni 14

23. m. D. 24. ſ2. ð. O. 10. zo. B.
2. R. 216. 35. B. Q. 2. 13. ð.

iceey Dages Nachts3 Aufgang. Untergäg. Lange. wLange.
ühr Min. Uhr Min. E Min. lSt gMmi.

18 9,8 ſ17 42li6 isiuns8 o.4 o 8 o116 0217 a7la iz8 as!iſ 34
Jenner hat XRRI. Tage.

uαν.
S

of und meldete ſich an.
Ob



BerbugenCalenders

FB:.R2 e

BrigittaDNar. Rein.
z Blaſius
Veronica
Agatha

Wom Un
6 B J. Cpio.Richardus
8 Salomon
JApollonia
iScholaſtir.
11 Euphroſina

12 Benigna
von der

135 Fa11 Walentin.

15 Fauſtinus
6 Juliana
7Vonſtantia

BSom Ar

Womn Sae
77 IJ8 Romanus

 ÊÊrr—
eitern

mann

252

s Concordia S 2
9 Suſanna t

O ue x JEleonora 1 2ſu

z Serenus lckr228c C. ct

455 K5 Vietorins  14
6 Neſtorius Sft 26

J

Ssu Sbini, i  beeauu  te  tder muthinaßliche Witte
rung und Erwehlungen.

Sp. AaCalenders o Ñννανν,Anno Jas7.

551 6ET
6 Ab O ong. M.s
9 MD7.uhr a6.m.n. &d
3aheονê  ν ν  d
6 me Trube mit Schnee
o æE crDr oder Regen
im Weitzen Malth. 1z.

a4 2
8 s Sonnenſchein
2 4. Ar n Aↄc Ying
7 Js uhr/is.m.n.as At]

26954 Lpizh
27 Ehtyſoſtim

28 Carolus
29 Valerius

oh ax cο að tem
 Q WinteJ

9 2 AJ Wette
rung ehnini Naith

i3  Lun. Pet.7 b ooð Es wil nun
o Rg Ê DOwie4 m. v.7 n falter werden
d Lu. pher. A
3 Ob oc A  in Aau

im Wielnderge n S
geKR Oy  wetter/ 97*3 22 ↄ inq;9 d9 ne unbeſtandige

ol.  A )42

Evang

un. eregt. poß.CC.uht α i. oh3&o  Sonnentchein 1
m2 Ar e HDieectus

perirt zo Adelgund
r dz1 Virgilius
lter Hoprnung.
r d1Brigitta

ee Saſe
2 Ca. Vrar. Rʒ Blaſius

der u.4 Veronica
„DO iſ Aaa

J 6 D7 Rich
8Sal

a. a

Slaraaa»r7oSchoiaſtie.

2. 2n Agnes 29
22 Bileeni. 30koſcheckod
23 Emerent. 1 Adar ptior.
24 Thimoth. 2

225 Parn el 3 10 c t9 StEv. Matth.s. B. Moſ.a5/1.
 A ä

va

iß
V

Euphroſin. 20
rr Benigna 21

orus 2e
ileittino

nnd Saamen Luc. 8.

8 57 Lun. Per.
1  ä Wind und Regen.

—iille

ül Evonnngleich

6 cpi7 Ebnſtantia2
Lie tt
2 d

IlII

6

.4.

1020. Sabat.

i Boſ11

12

tha i4 Slein Pur.
olorhea 5
ardus 16
omon t7 au. Eabath

ile TV Voſ.on.

t—

“l

4 wu 23 Fauſtinus 24a. Sabatk
ò 6

ii. ſoſ. zz 2.deſſes

bruch Vorm. zwiſch. 5. u.s Uhr. Tages Abſchied. Nachm. zwiſch. 6. u.7. Uhr.



Planetrſtand h.. DiJ. is. ð. J. Re27. 33. Qo. D. o. 5. N. G. 12. 6. u.
den 1. Tag.

ra nwveuthmaßli

che Witterüg.
Das Reue
Licht entzun—
det ſich den 2.
Februarii 7
Uhr 4a6. miu.
Nachmittage/
drauet mit
Schnee oder
Regen.

Das Erſte
Viertel den 9.
dieſes 6. Uhr
is.min. Nach
mittage iſt
anfangs tru
be am Ende
aber wil ſichs
abhellen.

Der Volle
Mond am 16.
dieſes 6. Udr
us.mitr Nach
mittage wil
anfangs Kal
te und harten
Froſt am En
de aber Tru
wetter bringẽ.
Das Letzte

2K. i9. 8. . D. 16 ao. P. Qla. 34. V.
Ob ſich nun wohl ein Gec
lachter unter den HofLeuS
ten anfangs erhub ſagte

ches Werck gerne verrich-1

O Ouue Tages—Aufgang. Untergäg. Lange.
uhr Min. Uhr Nñ. St. Min.

7. 30 4. 30.9.
7 12. 4. 48. 9. 36.6. G53. ſ. J.lio. 14.

ten begehrte gleichwohl da
bey zu wiſten ob er ihm von
ſich ſelber oder auf Einra
then anderer erbethen und
erkieſt. Der Hirte entſchul
digte ſich und ſprach: Olie—
ber. HErr zurnet nicht ich
habe auf einrathen meines
Weibes unſern Burger
meiſter gebethen er aber
hat nicht wollen ſtehen ſon
dern befahl mir ich ſolte zu
Ew. Furſtl. Gnaden gehen,
ihr hattet beſſer die Weile;

Dieſen Rath hab ich gefol—
get und unſerm Burger—
meiſter als einer. Obrigkeit/
nicht gen und wollenüngh
gehöriain ſeyn. Gib dich zu
frieden leber Gevatter ant
wortete der Furſt mit aller
Leute groſſer Verwunde
rungz erſcheinet und verrich
tet das H. Wetck. INach ſr
der Tauffe aber nimter ſo 23

Viertel am
za. dieſes 6.

Nachmitt. bringet
anfangs Sonnen
ſchein am Ende
aber Schnee oder
Regen.

wohl ſeinen Gevatter den 24
Hirtenjals etliche von Aðel 25
mit ſich in den vornehmſten 26
Guaſt-Hof befiehlet den 27
Wirthe ein frolich und ehr es
lich Convivium anzuſtellen

undt
44

St. Min.
o. L5. O.



Wochen
und Tage

1707.

Verbeſſerten
Calenders
MakTius.

2

Lauff
Z. Gr.

Mondwechſel Aſpeetenjzei
ger muthmaßliche Witte—
rung und Erwehlungen.

Julianiſchen
Calenders
Hornung.

Judẽ Calend.
Anno 5467.
aDakR Prior.

Mitwoch
Doñerſt.
Freytag
Sonnab.

Sontag
Montag
Dienſtag
Mitwoch
Donner
Freytag

S

Sonnab

Montag
Dienſtag
Mitwoch

Freytag
Sonnab

Dlenſtag 1 Albiuus
Simplieius

zKunigunda
4 Adrianus
Friedrich

IS

Vom
BEſtomihi
7 Perpetua
gzraſtnacht
„Alſchermit.

o Micheas
1Herwarde

M i7
1

 19
S 29
Leiden

Set 14

F 1S 2
3:;

12 Gregorius W ſo

m. ata  oder doch ü

In 29 V

oo c a ein Schnee
aueod Ohj geſtober. 
Os uhr 16.m.v a c

Chriſit due. s.

o  O ſich nun
S r  do zuase feihen Sonnencchein

 Bb a ↄ Es laſt

ig Concordia
i9 Suſanna
20 Eucharius
2u Cleonora
2r Pet. Stulf
Evang. gleich.
23 EEſtomihi
24 Matthias
ry Faſtnachtd b qt an und ivil o

oe Ae ꝗe trocken

Alter
2  4 d werden. ñ

Von Chri
3BJnvoe.
Zacharias
Chriſtoph
6Qwatember

Donnerſt 7Gertraut
„Gabriel

ↄJoſephus
dVornn Cana

20B Remini

 νν
n S Ade ant iSj S Zgn in tannnenMontag 28 Malchus i5 29  Ah¶. be Wetter

Donnerſt 31 Detlaus 2t rlun. Per. AQ og

Dienſtage5 Euſtachiusen 12ra Aer chult n
Mitwoch zMitfaſten 108 251 Jb oo ac una

ſto in

 iſ

ue 23
der Wuſten Matth. 4.

Ss 45u Groſſe ñ

De i horen laſſen
10. uhr/3. m. v. A ah

Z Lun. peretzt. o
naiſch n

ati 23

òç  ê ÊqyDonnerſte e Eonſiantin  e iobre arh ln ir de lng

Sonnab. 26 Emanuel 5 aſ2. uhr 7. m.n. oox e 
Freytag a5 Mar. Verk in 2210  oo Wetter

V 280
n 9*

ult 170x ac q ÊOin VFruyl. Anf. Tag uñ

2621,chernut.
27 Leander

Mertz.
it Albinus

3

29
zAacarOrdin.
23. Sabath.

B. Moſ. 38/21.Etræ Vu, ij.

vo

Za. uhr 1s.m. v. AF.. A)g Romanusſy Faſt. Moſis

4. Sabath.
Êttntſ  q  aEvabg. gleich. hil.B. Moſ.n/ 1.
 CJnvocav ſo FaſtTag.

I SG lLun. Per. qG Sturm orz Kunigund
A 19  R oÊ  Winde  4 Adrianus
DS M2 Jd a wollen ſich dieſe Zei Qz vdatemb.

6 Friedelinus
7 Werpetua
8 Philemon

Ep be5*8

10 Micheas11 Herward
i Gregorius

14 Zacharias
t5 Chriſtoph

13 Erneſtus

lo Ezech. 29.1.
11
12

ez Fas Fſth.
4al. ven vur.
525. Suj. P.

S 7.16

e

21
26 Sabat

Evgng. gleich.
6C Veuli

r7 Gertraut
och an 18 Gabriel
eſtumeu9 „eitfaſten

inde.

22 mn
ur. Moſ.9/ 1.
kz ili.kſtæ7 j.
24
25.Jerem q2. zi.
26

20 Gordiansy 27

Tages Anbruch Vormitt. zwiſch.4. u. j. Uhr. Tages Abſchied Nachm. zwiſch. 7. u. g. Uhr.



bringen und

folgẽ Sturm

anmuthig

den;. Tag.

che Witterũg.

Der Neue
Mond den 4.
Nartiis Uhr
16. min. Vor
mittage wil
Soñenſchein

den Erdboden
tocken machẽ.

Das Erſte
Viertel amm.
dieſes 2. Uhr
16. min. Vor
mittage con
tinuiret mit
trockne Wet
ter am Ende

winde.
Das Volle

Licht am 18.
dieſes 1. Uhr
zun. Vormit
tage bringt

e ruhlingsZetter.
Dadkrtzte Vier

nn νN n çPlanetẽſtand h. D. 28. 13. F. R. 23. 4. Q. D. i2. J. V. G. i0. 24. M.
2. D. 9. i4. at. I. D. 24. 6 5. 2. H. 29. 5. V.

Muthmaßlie und den Gaſten dabey lu—
ſtig zu ſeyn. Er begiebt ſich
wieder aufs Schloß und
ſchicket nach dem Burger
meiſter redet ihn alſo an:
wein du dem SchweinHir
tẽ nicht wollen zu Gevattern
erſcheinen und ſelben zu mir
gewieſen haſt als habe ichn
willig verrichtet und eine
Mahlzeit laſſen bereiten die
koſtet dreyßig Gulden das
Geld ſolt du dem Wirth oh
ne Verzug erlegen dieweil
ich auch dazumahl meinem
Pathen nichts eingebun
den ſolt du gleichfals funff

dem Raths-Stuhle daß er

zig Thaler demſelben in
meinem Namen auszahlen
ſtieß hierauff zornig den
Buraermeiſter die Stiegen
hinab und warff ihn aus

e  O cTages- Nachts-Z Aufgang. Untergäg.! Lange. KLange.
Uihhr Min. uhr Min. St. Mñn. St. Min—

t16 3715 23110 4613 14tiis 185 42iti 24 12 3621h5 9 6 1li2 211 58
Mertz hat XRRi. Tage.

t

mehr bedienen und verwal
ten ſolte.

hinfuhro kein EhrenAmt

Der Hameliſchen Kin
der Ausgang.

u—

AVNnd nsa. den as. Ju

ſtume Windt.

22

el den 26. dieſesEt nii bey Regieruns Kaylt3
um:. Uhr /7. min. ſers Kucholphi J. hat ſich zuſ? t

Nachmittage hat Hameln in Nieder-Sach?ſ
nech mit gutem. ſen an der Weſer gelegen 2 6

Zual.  wahrhafftig dieſe Hiſtvria?7
zugetragen: Es iſt ein Eben? 8
theuer den man feiner bun29

130ten 31
α
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Freytaget
Sonnab 2

a

ĩ,

S

Montag
Dienſtag
Mitwoch
Donnerſt
Frentag
Sonnab.

Theodora
Theodoſia Sc
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rung und Erwehlungen.
nar —ÑÑν

2. 4. i4Talenders

—6

gudẽ Calend.
Anno gas7.
DaAR Ota.

3Dee Oſchein (Nuſ nthes8 o 7 uhrſo m.n. O .t:
Von funff Gerſten.

 An 23—ul4 Ambroſius
zMayimus
6 Jrenaus
7 Cgeſippus
g Manaſſes
9Bogißlaus

Brodten Joh.6.

ar t  dinoLun. Pereet. æä

CH*. NRegeu
Nave Cor A7
J io. uhr i4. in.v. mit

Montag
17

Dienſtag
Mitwoch
Donnerſit
Freytag

Vom ver

o  Jeiets
wLeo

12 Julius
z Juſtinus

14 Tiburtius
15 Olympius

Sonnab. 16 Cariſius

 8

Z7
6

t 20
5

Z

1

Evang. geich.

zEn24 Conſtant.

57 Icf26 Emanuel

7 Rupertus
8 Malchus
9Euſtach.

2uBenedictus 8
z2 Raphael 297. Sabatt

2. n
dbo do

6

4 T pna

 28 DOabat,
Juden Joh. 8.
4 &h u abwechſelnden

78 e Ê S

Alier
29 Ih Kar  Sonſenſchein
i2002 AZ S und vermiſch—
25 Lun. peregr. Elong. bax
7 2ho s ten Winden
98 21 B3 Ditect.æ

Montag
Dienſtag

Sonnab.

Von der
E——neag r7 Bwalme—

i8 dleneas
19 Hermogen

Mitwoch 20 Sulpitius
Donnerſt?i GrundennFreytag 22 Charkren. Se

v23 Georgius

C agMontag

Dienſtag
Mitwoch
Donnerſt
Freytag
Sonnab

Von der
24ſter! ag
25 2. Ofteriag
263 Oſtertag
27 Joel
28 Vitalis
29 Sibylla
zo Eutropius

Emrei tung Chriſti Matth. ei.

E iſc.

Evgng, gleich.
o S

zi Detlqus
4.1Jipai

Theodora
2 Theodoſia

a Boſnndgnt rah:s
4 Le.

rAↄeονMaxyximus

1 0 ννÊ—uulc 13 A2 go  ſahtb. u. groß.
 25 o  qœ. Max. )Apog. 70h S in s Kuhle Lufft/ 9
Kit ig* Ane ai S Lun beregr. S
5 i3looc 2 að angeneh

Evket ar,
Egeſippus

8 Manaſſes

o Ciuriſdonn.
Charſrcht.
2 Julius

aunn

J

Auffer iſtehung JEſu Chrifti Mare. i6.
SZe 2 ſLun. Peregr. E. etrogatus.

7 Cs.ujn o.m.v. J
20 oop u goe Fruhlingß
4a h o Witterung mit
758 Acαν2. V Hh 3. etwas un
s 4 Or A Wind.

rrn dſtea

dun6 Cariſius
7 Rudelpho 26

i Aeneas: 127
gſhermogen

ſ.

9

I1

15
is? O

U. B. Moſ.14/ 1.
gli. Chr.29,i7.

ÔÛÚ«n Ûſ—

Srſlelx
inigr Oftertag.gißlaus iga.

i95.

23.

N nf
2830

4

1. j5

 4

20. tα:1. ueds
hoheilcd ðiom
aa Jud. 2, i.

24 Dan. i0. 4.
zg Faſt. Joſua

Sabgtt

Tages Anbruch Vormitt. zwiſch. z. u.a. Uhr. Tages Abſchied Nachm. zwiſch. g. u.ↄ. lihr.
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Planetẽſtand h. D. o. 42. x. J. R. 21. 9. Q D. 27. 33. X. O. ti. 10. V.
den 1. Tag. 2 D. 25. ſ. W. ð. D. 23. 36. V. N27. 27. V.

Muthmaßli
che Witterüg.

Der Neue
Mond den 2.
April 7. Uhr
20. m. Nach
mitt. mit einer
unfichtbaren;
Sonñenfinſſte
niß hat an
fangs Soñen
ſchein am En
de aber Wind
und Regen.

Das Erſte
Viertel den9.
dieſes 10. Uhr/

14. min. Vor
mittage iſt zu
abwechſelndẽ
Soñenſchein
und Regen ge
neiat.Der Oſter

Volle Mond
mit einer grof

fen u. ſichtbare
I)finſterniß dẽ
i7.dieſes. Uh
36. m. Vorm.
wil angenehm

Fruhlingswet
ter brinaen.

Das LehteVier
tel am 2. dieſes
6. Uhr o.m. Vor
mittage continul—
ret noch mit guten

Wetter und Son
nenſchein.

ten Pfeiffer genant in die
Stadt gekommen und vor
gegeben er wolte die groſſen
Rasen ddamit ſie gar uber
hauffet waren) zuiammen
und daß ſie des Ungezieffers

loß wurden aus der Stadt
bringen wenn ſie ihm ſo und
d viel geben wolten. Hier
auff werden die Burger mit
hm eins um ein Stuck Gel

des; und bald hat dieſer
Ebentheuer ein helles Pfeif—
ein geblaſen da ſind die

Ratzen aus allen Gaſſen
ind Hauſern Hauffenweiſe

nerfur gelauffen und haben
fch zuſammen gethan wel

den und haben ihm nicht

oder wie andere melden
am St. Johannis-Tage
wieder als eben die Leute
in der Predigt ſeyn fanget
an zu pfeiffen und zu truin,
meln und locket dergeſtalt
1 zo. der Burgerkinder
ſich/ darunter auch des B

ten Kleider wegen den bun

che er denn in die Weſer te
gefuhret hat und darinn TJ
erſaunen laſſen. Wie nun 14
die Stadt des Ungezieffers 15
oß worden ſind ſie wegen 16
der Belohnung mit dem 17
Ebentheur uneins gewor

gnua Geid gegeben. Dar
auiff komtier den 26. Junii

 O O Tages NachtsZ JAufgang. Untergäg. Lange. Lange.
uhr Min. Uht Min. St. Min. St. Min.
1l5. 37. 6. 23. 12. 46. 11. 14.
iiſ. 17.6. 42. i3. 26. 10, 34.

2114. ſ8. 7ſ. 2. 14. 4.9. 1586.
April hat XRR. Tage.

J5. S

zu 28ur29
gerzo

J



Q ra4leTalenders

Marteg,

Lanff

J. Gr
Von dem

Sigis nund
eſtndinn

gurianus
Gotthard

Ungla

Joh. Klein.
»Gottfried

z Roniſ. Do
»Hiob
o Gordianus
u Gangolph9

12 Pancratig
3 Servatius
4 Chriſtiana

2
Drs

44
28

Von der

i 53sSactgn
7 Torpetus
8 Liborius
oßPotentia
o Athanaſig
ui Prudentius

Vom Hin ang

228 Cantate23 Deſiderius

24 Eſther
25 Urbanus
26 Beda
27 Eduardus
28 Wilhelm

Zg
7

z

n bigen Thoma Joh. o.
1Lun.Per. CQ7 oz uhr 22.m. v. O Finft.

E
Zccukeit/ Joh. 1s.

S

oo Oin Jn ab a

Mour wecofei.ger muthmaßuche Rit ed

rung und Erwehlungen.

.l 41
44 ulalenders

22* J
n

a h te unchtb. u. kiein749 R Es iſtzu 1
2 x c Wind und a6 de R Regen geneigt

8 obar  au

J.. B.Moſ.9/ 1.
29zo hKoſchchod

Izar

Evang. gleich.

29 α.u Addlarius

22 Daniel
23 ſato rν:24 Wdelbert

ü Cs Cletus 2v.
Hirten Joh  10.

J7.uhr zo.em.n. o a
ox nunmiehr folget a
cah Að Sonnenſchein
te rhe nuO an

Zlter
Ah ooJ und Donner

T dgeer
oog a Reegen und
o 5 uſgzi. m.n. )Apoßs.

ſchh a2 onnen ein
z7 *5ar wihlin

ErfindungEvang. gleich.

8 Stanislaus

Evang. gleich.

275 qu To9es Vlialis
25 Svbilla
zo Eutropius

Mag.
5

Sls

i.B. Moſ. 21/1.
6

7FaſtTago
89

oFaſt. Ele n
J

i2 o2 c
mi:

4Faſt. Taga
5Exod.i7,1.
6

7

4 G Aubilut. iGolthard

DOoob. KleinGdttfried

8548044

Chriſti zum Vater Joh. s.

M8 Oh os  A.oo0 Die Witterung
ſ  ur«:e n n iſt noch
a x unbeſtandig
48 OÊ .2C
x8 Ahar ne ee Btet yn

x vHiob as Lac Boemei
oGordianus u9 ga. Sghgth

Evang. gieich ſſi.  Mmoſ.s/.
16. Candate a0
Paneratius 21
zServatius 22

Chriſtiana 23 Freudẽtag
zGSophia 24

as Saara 125
7 Dorpetus a6a Saba

vVom Gebeth

 rnunz?

29 Roaate
W iidzo0o iganu31 Petronellal

s an 24

Namen JEſu Joh.
oð Sin Kuwaett
a  Ror  h O) in

e ro Sio.uhr/46. m.v.

Evang gleĩch. Iv. B. Moſ.i/ 1.

J— zernn iſnen
b to dithanaſig 29

ges Anbruch Vormittage 2. Uhr. Tages Abſchied Nachmittage um io. Uhr.



Planetẽſtand h. D. 4. a. T J. D. 21. 4. St. D. 14. t. G. O. 10. 27. V.
den1. Tag. 2. D. 24. 48. R. S. R. 16. 32. 8. Q. 21. y2. V.
Muthmoßlis l germeiſters mañbare Toche OD
che Witterüg.

Der Neuel
Mond den 29
May mit ei
ner Unſichtb.
O Finſterniß/

3. Uhr e. min.
Vormittage
iſt zu Wind u.
Regẽ geniegt.
Das Erſte

Viertel den 8.
dieſes 7. Uhr
z9. min. Nach
mittage wil
Soñenſchein
und Donner
wetter bringẽ

Der Volle
Mond den6.
dieſes 6. Uhr
zi. min. Nach
mittage brine?
get unbeſtan

dige Witte

ſter Koppen genannt alda

ter mit geweſen fuhret die- Z
ſelbe alle aus der Stadt
zum Thore hinaus in das
Thal Koppenberg oder un

1l

ſie von dem Hugel oder

1

eil

Aufgang. Untergäg.

UÜhr Min. Uhr Min.

4 407 204 2417 36
97 51

Nachts
Lange.

St. Min.
9 20
8 a88 18

Berge uberfallen und ver—
ſchlungen worden das we 1
der Strümpff noch Stiel.
von ihnen nach derſelbigen 3

Zeit mehr iſt geſehen wor 4
den. .Soilches hat ein 5
Magdlein ſo von ferne
nachseſolget ihren Eltern 7
angezetget daruber wien8
leicht zu erachten ſich ein
grauſam GSchreckeni Heu to
len und Wehklagen in der 11
Stadt ſondetlich bey denen 12
Eltern über den Verluſt ih13
rer Kinder erhoben. Und 14
ob man gleich dieſen Kin- 15
dern aufs fleißigſte zu Waſ 16
ſer und Lande naechgefor 17
ſchet ob man irgend etwas 18
von ihnen erfahren moge 19

rung mit Re—
gen und Son oder hinweagefuhret worar tJ

nenſchein ver den waren? Go hat manſ22
miſchtIlinuVDisrekte Vier
tel am 24. Uleſes
um5. Uhr zo. min.

Nachmittage iſt
noch unbeſtandig
am Ende folget
Donner-Wetter.
Der Neue Mond

ob ſie vielleicht geſtohlenl 16

doch nicht erfahren konen 23
wo ſie hin kommen? Sol24
ches iſt beſchrieben in den 25
Stadtbuch zu Hameln und 26
am Rathhauſe ſehnd fol- 27
gende Reime darvon zu le 28
ſent n uun 29

den z. dieſes i0. Jm zo

May hat XRXI. Tage.
2
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Mondivechſel/ Aſpectenci.
f ger muthmaßliche. Witte
m rung und Erwehlungen.

1Nicomedes
ic nu: νEraſmus

Oovirinus

nuuul 7.J

nno 5467.

c

Celenders
n2411

äL  Lcclore. Mas.io  A Noch uar a ſeinFruhlings—
Sbo Wetter u

„vVom Bant
J 5j en
s Benignus
7 Lucretia
z Medardu
»Renatus
to Onophr
11 Barnab

D

Verfolgung Joh. 15. 16.

2 0 qs Gszielet auff
5JNb Ar Wind und Regen
3 Js. uhr zs. miv. u
i.  Kor J Oſchein345 cu*  Donner-

758 Rr i  3da oo; wetter/
Hltten

Von d

7 Volckma
8 Arnolphu

Xo n r j
B Feſtg:

S Sylverius
u Albanus
2 Achatius
z Fron! Chr.
a4Jo, Tanu
Elogius

Von dem! ch
FSi. 58 alth

7 7. Schlaff.

oPaul. Ged.

üneans 14

l.Sa o

8

w

ſorrunde?

5

ton

—SLun. Peregr. Geſchwuhle

m cz ſchwere J Apoßt.
oo  Oor Fot Don
—Qeee— a43Lun. eregt. Donner

8 47  dweetter x
Lun. Peregt. hK

z2z Defiderius 3

2 Ma

2i Prudentius
22 Hiſ J J C

25

24 Eſther
ẽvang. gieich
25  Gzaudinſ26 Beda
27 Eduardus
28 Ouilpelni

4 —5Sueit
v. B. Moſ. 4/21.

61. Pangſitog.
72 PunggnnsHon u. geig

9 imin. 9oWigandus i0 Baruch. 1,8.
Zzt Petronellalt 13a Sabalth

MNonenindonat
Eas. gleich. v. B.oſ. 8/ l

EPaineſttaqu
e. nʒ Det. Pna. 14

5.l tenbe.Spruifacius

6 Benignus
JLucretla

jo und JEſu Joh. 3.

140h oν  ν26 o0J u dermiſcht u o Renatus

 Dhb a Sem̃erz Aufangl Ole
22 æ2 ax Onæa lunoſter
6 2. ahr 2. m. v. X h Tag.
og Ac &J. DQ
4 4s QAdr Aſchein x u

i  äôEvaug. gleich. 1v. B. Moſ. /2.

8CgJe rdrla. 9

ino nopyris 21
ui Barnabas 222 Jrann Chr.az Faſt- Tag
3 Tobias 124
14 Eliſaus ſ2 528 Etk.

Mann Luc. 16.
ac dx2 und ſchon a

ac e  Jerig.ch Ko Somerwetter
O;5 uhr a.m.n. æ wird

lLun. beregt, vermuthet
cr 4.1

iye lu.. “it 26
Eoaug. gleich. IV. B. Moſ. i6/ 1.

16 Juſtina a7 Faſt. klan;

17 Volckmar28s
18 Arnolphus z9iug Gervaſius zo Roſchchod.

n

Dad hat itzo weder Anbrüch noch Abſchied und wird es nieinahls finſter.

—ll



Planetẽſtand.
c.den 1. ag.

Muthmaßli—
che Witterũa.
mittage/bringt an

fangs Sonnen
ſchein am Ende
aber zielet er auff
Regen.

Das Erſte
Viertel denn.
Junii s. Uhr/
38. min. Vor
mittage wil
Soñenſchein
und Donner
wetter bringe.

Das Volle
Licht am 15.
dieſes 9. Uhr
55. min. Vor
mittage iſt zu
ſchwerẽ Don
nerwetter ge
neigt.

Das Letzte

Viertelamzz.
dieſes 2. Uhr
2. min. Vor

H. D. 8. 4. L. x. D. 23. 38. Q. c. D. J. J9. Q. O. 10. 14. L.
2. D. 28. a7. V. S. D. i5. aß. ð. O. 24 13 V.

Jm jahr nsa. nachChru
ſti Geburt

Zu Hameln wurden aus
gefuhrt

Hundert und 30. Kinder
daſelbſt gebohrn

Durch einen Pfeiffer un
ter den Ropffen
verlohrn.

Durch Kopffen wird ver
ſtanden das Thal Koppen
berg weil daſelbſt die ar
men Sunder gekopfft wer
den. Die Straſſe da die
Kinder heraus gegangen
ſeyn nennet man itzo die
Burgerloſe Straſſen wird
auch keine Drummel noch
Spiel in der Gaſſen geruh—
ret wenn etwan eine Braut
zur Kirchen gefuhret wird

biß ſie aus der Straſſen

habe ſchreibet Hert Gol.
daſtus, Anno 1625. zu Ha
meln mit Fleiß nach der

mittage ver
kroſtet auf fei
nen Sonnen
ſechein.

Das Neue
Licht den 29.

dieſes 5. Uhr
48. m. Nach.
mittage iſt ſü

demſelbigen ſeyn ausgel2 5
gangen und verlohren wor26

Souñenſchein
und trockne

O Tages- NachtsUntergäg. Lange. Lange.

113
1113
2113

ao
Z Aufgang.

luhr M in. Uhr Min.
3718

asls
5018

St dn. St. Min
zſis 61i7 1410 16 2017 40i2lis6 2417 36

o

14
ſind auch wird kein Tantzſu
darinne gehalten. Jchns

ſi7 J5*
19Wahrheit dieſer Hiſtorie 2o

gefraget ſo hat man mir ein 21
altes Haus gewieſen dar22
an geſchrieben ſtehet wiel?3
viel Kinder damahls ausſr4

den. Man hat mir auch dielr7
Pfarr-Kirchen erdffnet/8

ablzo
darinnen die gantze Hiſtoriel?9

Brachmonat hat XRXR. Tage.

geneigt.
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Queit tuiſchenTalenders

Maef ngenaqge
Anno 5467.

IAastlis.
Freytag Sheobaldus
Sonnab ar. Heimf. 22

Vorn gro5— D3B regrin.
Montag 4Ulricus
Dienſtag 5 Demetrius
Mitwoch 6 Joh. Huß
Donnerſt 7 Wilibaldus
Freytag 8 Kilianus
Sonnab 9 Cyrillus

en

z2
72

a J t  2 Noch feinHh ceo trocken aber ſeh
10 Silverius
2 1Albanus

I]

Aude dalend.

 ſ t2422 3228 uuuet
Abendmahl Lur. 14.

d Q Ê  windicht
d b ke u Vermiſchte
KS Lun. Peregr.
Js. uhr zaem.en.  B
Kcn ug Witterung )0
8 t S kuhler S
Lun Peregr.  he Regen

22 Vom verCeentag oB z. Lrin—
Montag i Pius
Daſiag 2 Henricus

Mitwoch iz Margaretn
Donnermi4 Bonavent.

ohrnen

 27
kn9
X 2

Se 28

Vom BalSontas i7 Ba. grin.

Montag is Roſina
Dienſtagio9 Ruffina
Mitwoch 20 Elias
Donnerſt2i Prayxedes
Freytag 22 M ſtegSonnab. 23 Apollinar.—E—

en im

M 23
S 6

Schaaf und Groſchen Lnec. i5.

cac De Aſ Wind
o* Hh a und un J Apog

Alter
oo2 freundlich Wetter

T8 o a ALun. Peregt. Soñenſchein
Oc. uht, 24. m.v. und
4b ooð heller Himmetl
Auge Lue. 6.

4 ar ddinmne

Evang. gleich.

22 vr. Crin
13 Baſilius
24 Js. Dauf
5 Elogius
6 Jeremias
277. Schlaff.
28 Leo

n Ê

V. B. Moſ.i9/ 1.

5 Ezech. 121.
ſ 1

oe,

Ato. Sabat
Evang. gleich.

9 &3. et. 5
zoPaul. Ged.
Heumonat.

Jrtgan
z Cornelius
4Ulricrus

Demetrius
Ebnna gith
6s Ea4.rinit.

oo05 ooen J Schwere
—“19

39
an 14

ri Db no e Donnerwetter
Lun. Feregt. æ h
Se *bar p 2Cↄ. uhrt g.m.v. uqꝑ ↄc
Lun. Peregr. O in o.

Wunibaldo

V. B. Moſ. r/ 1.
7

5
6 4t. C alin

vn

man aJMNoſ e5/10.
71. Faſttag
3.2. Faſttag

g Kilijanus
Cyrillus

Pius
2 Henriecus

30.
Sontag 24Bj. Drin.
Montag 25 ucobus
Dienſtag 6 Anna
Mitwoch 27 Martha
Donnerſt 28 Panthal.
Freytag 20Beatriy

aut 28
Z
25

Sonnab. zo Abdon  25

JVon Petri reichen Fiſchzuge Lue.5.
Qi oqc ug Hunds-Ta
oh an ge Anfang.
n RpAr Rptd oe
Z o& Anmuthig
Lun. Peregr.Oi.uhr /zz. m.v. Sother

Svang. gleich.
3 Ez. Mars.
4 Bonavent.
5Apoſt. Thei
6 Ruth
7 Alexius
g Roſina

y weeelter ↄRuffinamÊ,
e VWeon derntag by Bos. Zrinltbeſfern. Gerechtigkeit wair 272

9 αα oÊ

o7. Bruder
226. Fgltag
23 42. Waoni

—uEvang gleich.
20 Cermit

9yz. Faſttag
204. Faſttag
21 5. Faſttag

iv. Nof ʒgſ
24 7. Faſttag
25.8. Faſttag
26 9. Faſttag
27 io. Faſttag
28u. Faſttag
29 u. Fuſttag
aj. Co. AdE:

B. cof y»tz. GoßFaſt
j

Des Tages Licht ſcheinet noch die gantze Nacht und wird nicht finſter.

uitde



iſt zuRegen u.
unfreundliche
Wetter ge—
neigt.

Der Volle
Mond amus.
dieſes o. Uhr
24. min. Vor
mittage brin
get heitern
Himmel und
ſchwere Don
nerwetter.

Das Letzte
Vieutel am 22
dieſes 9. Uhr
g5. m. Vormit
tage iſt zu an
muthigen
Somerwetter
geneigt.

Der Neue
Mond am29.
dieſes 1. Uh zz
min. Vormitt.
wil anfangs
mit Sonnen
ſchein u. guten

Wetter conti
nuiren amEn
de aber folgen
Stunmwinde.

Deet ivorvene —A ge—mir zu vor als ich mit der

Furſtl. Holſtein-Schauen-
burgiſchen Cantzley und
Rathſtuben zu Buckeburg
nur drey Meilvon Hameln
gelegen geſeſſen alle Jn
ſtrumenten von den Ham
liſchen Burgern vorkom̃en
darinnen die Jahrzahl vo
unſer Kinder Ausgang J
im Jahr i284. den 26. Ju
nii geſchehen wie oben g
dacht gerechnet wird. Es
hat aber Heinrich Julius
zu Braunſchweig als ih
LandesFurſt ſolche Jahr
zehlung aurgehoben un
verbothen und Commun
stylo ſich zu accommodire
befohlen.

Heumonat hat XRXI. Tage.
l

Brodt-Regen.
Ls Anno 1580. in der



Von SpriSontaa 7 S7.Trin,
Montag g Cyriacus

Dienſtag o Romanus
Mitwoch io ?aucentius
Donnerſt ur Hermann.

Freytag 2 Clara
Sonnab. 3 Hippolitus

ſung a4000. Mann-Matrr.s.“
 6c Do Trube )ApogKEn1 20h ue mit Regen/
Se or acSe Aacn A Kliono, vtnn.
Stra ooſ o Donmer—

—52S. s ih weetterKp l9 Oo. unr 14. man *Gh S

Evang. gleich.
276. Trin.28 Panthal.

2g Beatrix
zo Abdon

 zu Sennes,
Auguſinnvnat

v. B: Mof.i/ 1.
919. Faſt. End
ojerem.g2.
11
12
13

Mert KetteutfHannibal
Von den tag ¶Bs Den

Montag g Mer din
Dienſtag s Rochus
Mitwoch 7 Verona
Donnerſt 18 Agapetus
Freytag 19 Sebaldus
Sonnab. o Bernhard

Von ſnSontag 2u Bs. TDrſn

J p

ſalſchen Propheten Matth. 7.

S 2005 a TLemperirt d
 16 Ih ooca oos und meiſt 
S 29  7 trocken Avo 13 8 RH Som̃er a
»q 27 u 2 wetter wird N
Sune  QAp vermuthet
a 25 2. unr g. in. n.  G

dontag  riamus
Dienſtag 23 Zachaeus
Mitwoch 4 Bor: heirDounerſt 25 Ludovicus 6 Donnerwetter
Freytag 26 Poppo 5. 20 h Zſetrogat. und
Sonnab. 27Gebhardus Wal oio uhr/z5. m. v. Wind

Von der Zerſioh rung Jeruſalem/ Luc. 9.J

 h 8B1c. Dd W i7 ah cc Mehrentheils uMontag 290 5. Clith. S olcο noch feineSomer
Dienſtag zo Benjamin vin i3 Ah Tage. x n

Mitwoch! z Rebecca at 256 Lun. keregr. K

gerechten Haushalter Luc. 16.

Se 9o  Deerig. 2G 23  n Dor i  Regen nd
inn g  &Hundstaqe
ils 22 Ken Quit in Ende.

Evang. gleich.

F4 riſtärDominicus

Cyriacus
g Romanus

14
iß 41. Fucud. t.

I—

—D
18 Faſt. Tag

19

2122 46. Tubat,

Evang. gleich.

oo. LaurHermanu.
2Clara
zHippolitus

4Bertram
Kahngin.
vang. gleich.
au 0. Trinit
ggapetus
9 Sebaldus

2Gernhard

v. B. Moſ.r i2.
23
24
25
26

27
28

227Sabath.
V. B. Moſ. n as.
zokoſchekod

iELUL.
2

Dases Anbruch zwiſchen i. u. Uhr. Vorm. Tages Abſchied Nachm. zwiſch. i1o. u. u. Uhr.

—udd] nul uetel—



Planetẽſtand h. D. ij. 17. t. J. D. 2. m D. 9. a.m. O. 8. 17.
den 1. Tag. 2. D. to. ic. G. 2. D. 3. 1. M. N20. 9. V.

Nſſmaßli. roh und geſotten aſſen des eri O O Tages Nachts
daruber auch in allerley ſUhr Min. Uhr Min. St. Min. St. Min

che Witterug. Hungers ſich zu erwehren S Aufgang. Untergäg. Lange. Lange.

Dags Erſte granckheiten nelen und 14. 24. 17. 36. t5. 8. 4s5.
Vientel den 5. jammerlich zuGOtt ſeuffjze- r1a. At.i7. 19. 14. 38. 2.  22.
Auguſti um i. iten: Siehe da ſahe GOtt 114. g8.17. 2. 4. 4. 9. 586.

zu Doñerwet

ttoſtet mehren

auff Regen
hernach fotget f

Soñenſchein

Uhr 28. min.
Nachmittage,!

iſt zu Regen
und am Ende

ter geneigt.
Der Volle

Mond am 1z.
dieſes o. Uhr/
14. min. Nach
mittage ver—

theils auf gut

tenWetter.
Das Letzte

Viertel am
20. dieſes 2.
Uhr 28. min.
Nachmittage
zielet anfangs

und Donner
wetter.

Der Neue Mond
am 27. dieſes 1o.
Uhr zz. min. Vor
mittage br get
Wind und her—
nach meiſtenthells

der Armen Noth und Jam—
mer an bezeugete ſeine va—
terliche Liebe und allmach
tige Krafft und ließ um den
Palmen Sonntag in der
Gegend Havelberg  Kunitz
Muterhauſen Neuſtadt
Perleberg Plonitz Potilitz
und an allen Enden herum
Korn vom Himmel herab
regnen daß es ziemlich di
cke auff der Erden lage und

geleſen und zum mahlen
und backen mit Freuden
gebrauchet ward etliche
auch ihre Aecker damit be—

blauen rothen und gelben
Streiffen gab gar ſchon
und wohlſchmeckend Brodt
ur die Menſchen: Aber

kein Vogel Huhn Taube
oder Thier wolte es anrie
chen und freſſen.

Kalt und warm aus
einem Munde

2cen Amn lieſet einen Apolo-

N gum, daß einsmahls
noch feine Evm̃er

Tagt.

ein Wandersmann zu ei
nem

von den Leuten hauffig auf

ſaeten. Es war anzuſehen
wie gedorret Maltz mit

Auiguſtmonat hat &XXXI. Tage.

ll  Jd., vt— 2
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972
und Tagel Calenders

707 νν ſauff
ĩu

9J—Sgrroln toechſen/ Aſpeetenhei
O

1

iil

2 Rachel
Donnerſt
Freytag 2 Priamus

—ut. ν
Calenders
niul 2 e—1 teettte.h
1Anaſtaſitus

Zore daunoe
Anno 5467.

Lui-
4

zkrech 81
Sonnab.
—ÊÊ Ê

z Manſvetus R 2
Fom Phar ſeer und

4 1 W 14SW

Nathanael kg 25
Magnus Se7

Zegina Sa i9
Joe M 2

Gorganus Sal
oSoſthenes R 28

34Montag 5

Dienſtag 6
Mitwoch
Donnerſt
Freytag 9
Sonnab.1

Gebhardu

V. B. Moſ. 16/18.

2FaſtTag

9

s 0
11
12

vqu: giti nr
4*
5Ludovicus
6 Poppo

8 Auguſtin

dy t,tieh,

o Benjamin 3 459. abha
en und

 11
Vom Tau

1, Di2.Enn5
M ontag 2 Syrus
D ienſtag zMaterſu
Mitwoch 4Donnerſtʒ Nicodemu

Freytag i6 Euphemia
Sonnab.17 Lampertu

s Seth

5
s

25
2

23
7

22
6

om Sart ertzigenZontag ig 2
Montag 19 Sidonia S 4

Eis
Donnerſt a Mauritius 48 15

45ñ 29—S—

V. Mof. i/io.
4

vqug. gkeich. J.

eob u J
Entdinrs

chel 16
anſvetus 17 FaſtTag
ſes r. Macc. i4.i9y„t

agnus n2o0odo Sabath

Ai Snrr1. D rin. 5
Mar, Geb

Gorganus 23
Soſthenes 24 Hagg.2, 1.
Protus 2Nehem.6, ij
Syrus a26Maternus 271. Soba

etn

5*
24J—

 11 ohouzdetSputag 25
Montag a6 Cyprianus
Dienſtag 7 Coſmus
Mitwoch 28Wenceßla
Donnerſt 29 tichae
Freytag zo. Hieronym. FEzt,

ger muthmaßliche Witte
rung und Erweyhlungen.

ll  äÄ,6* eSommnenſchein *2
m Abpoßg. 2

Zolluer Luc. 18.Is.uhr 8. m.v. o h Cc E
2

22 Donner und A2

—Ds

ges Wetter a
26oor wohldgn rch.

ſhznnuen Menſchin Marc.  E
144 E

b

angſind zu vete

SSm A  ο
Lun. Peregr. muthen
20 D e n Dkerig.

S—a ar Echon Herbſte g

*L DOo ↄ wettern
v acreeufe us 11
bun beregr. Qiuze unð 12
Abaν αν Nacht rz
Auſſatzigen Luennn vy gleich.
bun. beregt.

te
gTilus
9 Sidonia

Evgzu: gleth.

15 Nicodem9
s Kuphemia
7 aremb.

Tages Anbruch Vormittage um z. Uhr. Tages Abſchied Nachmittage um 9. Uhr.

v

AÊαννν.:



Planeteſtand
deni. Tag.

che Witterüg.
Das Erſie
Vierteldena4,
Septembr. 8.
Uhr 28. min.
Vormittage
hat anfangs
ſchonWetter
am Ende zielet
es auf Regen.

Der Volle
Mond denn.
dieſes u. Uhr
44. m. Nach
mitt. bringet
kuhle Herbft
tage und het
nach feinen
Soñenſchein.

Das Letzte
Vientelden i8.
dieſes 8. Uhr
n, min. Nach
mittage/ wil
anfangs mit
Soñenſchein
contimuiren
am ende aber
folget Regen.

Der Neue
Mondam 26.
diſes frh an
Nachmitter
nacht wil anfanas.
Sturmwinde am!

Himmel bringen.
Ende aber trube

h. D. 17. 37. x. D. 1o. 36. m. D. 28. 49. m. O.8. 6. m.
2. D. 17. ſi. Q. S. R. 22. a9. Q. 19. 21. V.

nem WaſdManlein in har
ter Winterszeit kom̃en und
ihn um Herberg angeſpro
chẽ welcher ſich ſeiner erbar—
met auch ihn in ſeine Hoh
le aufgenommen. Wie er

ic? Oz Aufgang.
Uhr Min.

t5 1811 37215 57

J

Untergäg.
uhr Min.

16 42
ls 316 23

nun geſehen daß der Wan
dersmann immerdar in die
Hande geblaſen daß fie 1
warm wurden hat der 2
Wirth gefraget was ſol 3
ches bedeute? Welcher ge 4
ſagt daß durch ſolchen war5
men Athem die Huande 6

n anree,thatigkeit nichts ermangeln 2
lieſſe/ hat er dem froſtigen to
Gaſt ein wenig Wein laſ 1i
ſen zum Feuer ſetzen ſeinen 12

erkalteten Leib zu erwar-13
men. Als ihm derſelbe in 14

einer Schalen wird furge-15
ſetzt blaſet er abermahl dar 16
ſauff das er ſolte kalt wer? 17
den. Wie der Waldmann 18

Mohlen ·troſſen denn er mitien

dieſes vernimmet ſagte er/ 19
jer vſolle fich nur. aus dert20

thun habe welche aus einem 23
ſſolchen Leuten nicht gerne zu 22

Munde zugleich kalt und 24

Herbſtmon
i

warm blaſen konten.
Die Probirten Nacht

wachter.ghfks Kanſer Leo zu Con

o ſtantinopel regierte und

 u vie

Lange.
Tages Rachts

kange.

St. Min.
13 24
1i2 46
12 6

St. M in.
10

at hat RR. Tage.
J— 4

ν S

281
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Woghen Werbeſſerten
und Tage Calenoers
707.. OcIosexR.

d Mondwechſel Aſpertenzel Julianiſchen
Lautr ger muthmaßliche Witte- valenders

Z. Gr. rung und Erwehlungen.
Herbſtmonat.

Sonnab Remigius

udẽ Calend.
nno 5468.

TISRI.E—da iolun. Per. Ah J Apos. 20 Fauſta

Doñerſt. s Fides
Freytag 7Pelagia
Sonnab 8 Amalia

41.

Sontag 9 Bis
Montag o Charitas
Dienitag

Mitwoch
Donnerſtu 3 Thileman
Freytag ua Calixtus
Sonnab.ic Hedwig

Ao. Von dem
Sontag e Big. Trin.
Montag 3 Maximilian
Dieuſtag 4 Franciſeus
Mitwoch 5 nurelia

Von der

Dion
Burchhard

Ehrenfried

Mam mons Dienſte, Matth.6. Evanga. gleich
Kit 21.001 0 X  LRett. 2i Eij. Matt.
Se 3101 J Trube und windicht 22 Mauritius
a5 igl .uhr 54. m. v. A 23 Tecla
a 27 Ar 2. Oſcheins 24 Joh. Emp
Wlona Qʒ und lieblicho a 25 v.levphas

Witiben Sohn zu Nain Luc.7. Evang. gleich

a. 22ea AQh Oon, Wetter 126 Cyprianus
Nllun. beresr. uhe d 7 Coſmus
æ icas oox Esfolget nun a 28 Eirs. Trin.
So 3.002 oog kalter Regen/ a29Michael
Sg i On. uhe zi.m.v. C Finſt. o Hieronym.

æt 20b0t AO  unſichtbar. i Remigiusuuul Alter Weinmonat,
a 174 D A Sonnen 2 Leodegarius
 ll.  Lun. Péreet: ſchein x
Se 16 h. a a kerigt.

S 9 J.Gall.Montag i7 Lucianus
wrag is Luc. Evang5 J gerdinand.

F1 om Waſferonta hs 1

Donnerſt o Wendelin.
Freytag 2i Urſula
Sonnab.  Cordula

ſuchtigen Menſchen Luc. ig. Evang. gleich.

ne oſts ag AB Snk or7 Trin.191*702 n J windicht 6 ides
 25C3. uhr zi. r.b. drin in 7 elagia
—eun h  Ah A gg Almalia
D 9 cÊ  Herbſiivetklerio CharitasR 2  er  fein; g Dioninus
 22 Ib er NachtFroſt a un Burchhard

H.Sontag 23 Bis. rin
Montag 24 Samuel
Dieuſtagna Criſpiuus
Mitwoch 26 Amandus
Donmerſt 27 Sabina
Freytag 8Sim. Jud.
Sonnab. 29 Nareiſſus

von Gic̃t

òVom aro ften Gerboth Matth. 22. n cn gng
c. *e jllLun. peregr. On.  e  n. Trtin.

vrs i7 ab Oinm  26 lis hllenann

bruchtingen Meenfchen Jratth.).  Evang:gleich.
a o A Sonnene n ſuhc; ia. Winita i2 eaſchein 20 enoeun

 lheeTages Anbruch Vorin. zwiſch. 4. u.

fy
oOrek. V. g.

lus Marchefyan.
eiauus 2Erang 2. Gabath.

5 52. Sabgth
B goſ. zn.
6

7FaſtTag

L

r2a4a. Sgbat.

V. B. Moſ. 32/1.

3
4

u.Laub. Feſt.

162 Laub. Feſt

i73 Laub Feſtz Mayimilian! Se Laub Feſt
4 Franeiſtus is La b

unenndſer Salom.

206. Laub Feſt
215. Pal. Feſt
22 Verſ. Tag
23Gei. Freud
24Nehem 9. 1.

258
261. Sobath.
ĩZFoſ. /n
27
28
29
zo Koſchchod

.B. Moſ. 6/ 9.
4

S  t —ui—uhr. Tages Abſchied Nachm. zwiſch.7. u. z. Uhr.



mittage hat
anfangs lieb—
lich Herbſt—
wetter am En
de folget kal—

ter Regen.
Das Volle

Licht am u.
dieſes ti. Uhr
zi. min. Vor
mittage  mit
einer unſicht?

baren Fin
ſterniß iſt meh
rentheils zu
guten Herb
wetter geneigt
Das etzte Viir
tel den 18. dieſts z.
Uhr n. min. Vor
miittage wil mit

felnem Herbſtwet

ter continuiren
Der Reue Mond
den 25 dieſes mit

het otiſ
am End
get Soñ

einer unfichtbaren fleißig verrichtet und
Soñenfinfterniß Einwohner blieben un
3z. Uhr ai. min. ſchadiget.
Nachmlit. brin“

Verwainter uñ ungluck.

J J

E*III„IIIII—*êDIIIIIIGA—10. Uhr zu der erſten und
anderu Wache wurde zwar
von ihnen gefangen kam
aber um 20. Cronen bey je
der Wache wieder loß. Aber
von der dritten Wache wur
de er gegriffen und wohl
abgepompet auch ins Ge
fangmiß gefuhret auf den
Morgen belohnete er die ſo
ihn gefangen geſetzt und ge
ſchlagen hatten mit Ermah
nung dergleichen allen zu
thun damit das Umlauffen
unterlaſſen und die Stadtſt unbeſchadiget bliebe. Die
Geld genomen hatten/ ſatzte
er gefangen und ſtraffete
ſie hart ordnete andere ð
an ihre ſtatt mit ern- 9
ſtem Befehl des Nachts.?o

1keinmlauffen mehr zu dul?den. Alſo ward die Wache

kieher Spatiergang
am Charfreytag.
U Goldberg trug ſichs

feero

ſoo n Ê ô„ÊÊÑ$

ee J

diel?s A

Rbe.
2

Weinmonat hat XXXI. Tage.

α
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beſirt.Ealenders

2

et atgt21Goluphern
1Otto
zBlandina

Vom̃ Hoq

6 26Etdmann
s Malachias
ↄTheodorus

toco Ohht ca 11

2 Jonas
12

ti nnhlloſneWlute.
rung und Erwehlungen.

TillanifcenTalenders

N QAu Unbeſtandig 5
J uhr q.m.n. fæ mit d
2b u s Regen undbun. peregr. Soñenſchein

2b Oen ſje G'e G

ul
2 Cordula

14 Samuel
r5 Criſpinus

Klelde, Matth. zr.

128 4as abvechſelnd
28 vh sa yäkun. Peregr.  K
An odocyjt dr  Es wil nunAb  Regen ker.

Von des

3 O 5. Levbius
J6Ottomar9y

7 Hugo

8 G J
9

n

2 Ceeilta

z Clemens

Konigi
1 0

m 29
523

fc oder Schnee ſetzen
 grνſchen Sohne Joh. 4.

un. beregr. Es wird wieder

Sh RA o A L
 Q Sonnenſchein

Di9vn 2

Evang. gleich.

26.7 abina J

28,25 Nſletffus

zo Theoneſt9

315 eſt. Zrij-
e 44 4ttt

i.. C ntu
Evang. gieich.
2

zGettuebe
4Otto

tnnt. und 5 4de mehtentheils noch ſs Leeonhard

Oh KRen ſchon Herbſt

c *r e
7 Erdmann
z Malachias

Schakks

g 14
—Lun. keregr. wetteri rer 1 Wind au

Kuetcht Malth. s.

Se Gb we Ac â
Evang. gleiqh.

2 Ezz. Trin
1O c.„dart, uti

ce 20α aund Schnee ni

a Chryſogen K 20 9. ühr/ z2.m. v. will
jn AKt iqglaoh NApog. ſch6 Eolitidus  260 1einfi d

Vom Einzuge
anceni Bttet
t Gunther
ↄSaturnin.

Q.vlibrca

lopS— ir
13Briecius
14 Levius

Chriſti iuJuuſun g ee eu J
v. Matth. 22.

St 2ohag Lun. beretr. &wetter u  Wůgo
St Sl.un.beregrgemeine Herbſtis

Drin.
S. 21 C Kor 2 S  gis Gelaſius y
Jl ind is Cuabeth 9

wat FaletHnno 467.
ill natelt C. t. v-142

7 Faſt. Sedek
z3 Severinus!g

9

o2. zbgt: 2
.B. Moſ. ir/ 1.
11
12
13

14
ig i.Reg.iz,z.
16

7 D8—eaAaA vei9ò
.B. Moſ. 8/ 1.
8
gFaſt Taga

8

r2rFaſtTagn

23

2 ſe aebain.

r6daſt Taga
27

2yu Castt.

»ruch Vorm. zwiſch. g.u.s Uhr, Tages Abſchied Nachm. zwiſch. 6. u. 7. Uhr
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A
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I —r———Nachmittage

wil mit Regen
und Sonnen
ſchein abwech
ſeln.

Der Wolle
Mond am 9.
dieſes 9. Uhr
40. m. Nach
mittage hat
anfangs Regt
oder Schnee
am Ende fol
get Sonnen
ſchein.

Das Letzte
Vjiertel amis
dieſes 1. Uhr
24. min. Nach

mittage iſt
mehrentheils

Mond am24.
dieſes 9. Uhr
g. min. Vo
mittage Wil

Jtaii aÊννmeiſter mit ſo hauffigen

Vermahnungen von ſeinem
auſſer GOtt angefangenen
Beginnen zuruck zulencken
ſich bemuhete mit ange—
hangter Vorſtellung es ſeh
die Verachtung Gottes
und ſeines Wortes eine Ge
bahrerin unzehligen Ubels.
Nichts deſto minder folge
te der Leichtfinnige den Rei- io
tzungen ſeines Kopffs renit
nete aber mit vollem Lauff
nſein todliches Berderben 3

wie folget: Es leitete ihn 4
nemlich fein Muthwill nach
angem hin und wieder s

ſchweiffen auf einen Baum 7
da ihm ein gaher Sturtz-8
Fall von demſelben das Le-19

V co  o Ê Ê

bensLicht ausleſchte. 20
arEb gehts: Wen man aledenn ſucht .2

eltle Wolluſt greuden
Da unſer Heyland muß erdulde

Ertutz und Leiden;
Als legi des Höchſten Zorn ſol ie

J

J

ru. beu beſſern. mag

Wind undSchnee brin
S.

Wintermonat hat XX. Cage.

E
I—

gen.



MWochen
und Tage

1707.

crtefferten
Calenders

AECEMBER.

D ſcNondwechſen Apectenzei
xaun
Z. Gr.

ger muthmaßliche Witte—
rung und Erwehlungen.

FJulianiſchenI

Calenders
Wintermon.

Judẽ Eand
Anno ſ5468.

CASLEU.

Freytag

49.
Soutag
Montag
Dienſtag
MitwochDonnerſi

Freytag
Sonnab.

Donnerſt iLonginus
2 Candida

onnan. a Caßiains

s Nicolaus
Bruno
8Mar. Empf.
9Joachimus
0 Judith

Sa 27/uc u Wind mit a
 S9o. uhr 25.m.n. oe A
 22 00 Schneewolcken d

ichen deß

Sec 2

20 Amos
2i Mar. Opff.
22 Cecilia

7
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PROGNOSTICON,Auf das Jahr nach der Gnadenreichen Geburt unſers HErrn und
Heylandes JEſu Chriſti

1707Darinnen von denen Vier Quartalen und Jahres-Zeiten mit demmuthmaß—
9

lichen Gewitter und Planeten Erſcheinung desgleichen von Finſterniſſen Saen und
flantzen Seuchen und Kranckheiten Krieg und Frieden durch acht Capitel

gehandelt wird—

Vom Jahre insgemein.
o Eu unterſchiedlichen Volckern werden nicht allein unterſchiedliche Jahres Zehlungen8W bendlandiſche
J ſondern auch unterſchiedliche Jahres Anfange angetroffen und zwar zehlen wir A

dieſes mahl 1707. welche wir amn. Tage Januarii anzuheben pflegen. Die Moſro
witter und andere Morgenlandiſche Chriſten zehlen ihre Jahre von Erſchaffung der Welt
ſolche iſt heuer 7215. hat ihren Anfang genommen den i2. Septembris deß verwichenen
17osſten Jahrs daneben haben ſie unſern Calender und Jahr-Zahl von Chriſti Geburt
auch vor etlichen Jahren angenommen. Der Griechen Jahr-Zahl von der Regierungse-
leuci iſr 2or8. hat ſich angefangen den i2. Octobris deß vorhergehenden i7osſten Jahrs.
Die Juhr-Zahl der Chriſten in Mohrenland von der Regierung deß Tyranniſchen Kayſers
Diocletiani, iſt i423, hat ſich angefangen den 10. Septembris des nechſt verfloſſenen i7os6ſten

Jahrs. Der Juden oder Hebraer Jahr-Zahl von Erſchaffung der Welt iſt za67. hat ſich an
gefangen den 9. Septembr. nechſt vorhergehenden i7osſten Jahrs an einem Donnerſtage

deſſen Molad Tiſri iſt Fer. 4. Hor. o. Helakim. 849. Der Turcken und Araber Jahr-Zahl
von der Flucht Mahomets iſt uig. fahet ſich dieſes mahl an den 4. April dieſes i71o7. Jahrs
an einem Montage. Die Perſiſche Jahr-Zahl vom Tode des Konigs Jezdegird, iſt 1o76.
hat ſich angefangen den 2. Octobr. deß verwichenen iposſten Jahrs.

Das i. Capitel Vom WinterQvartal.
NStronomiſcher Rechnung nach nimmt der Winter ſeinen Anfang wenn die Sonne den
 O. grad. o. min. des Steinbocks erlanget ſolches aber iſt geſchehen den 22. December

deß vorigen r7osten Jahrs und zwar unter Sondershauſer Meridiano 6. Uhr 10. m.
Vormittage alda ſie uns den kurtzeſten Tag und die langſte Nacht gemacht hat.

Die Witterung in dieſem Winter-Ovartal belangend ſo mochte ſolcher mit Wind
und Schnee ſeinen Anfang nehmen der Anfang des Jenners iſt zu Sonnenſchein geneigt
das Mittel des Jenners ſcheinet vermiſcht zu ſeyn das Ende drohet mit Regen oder Schnee
der Anfang des Hornungs mochte noch leidlich ſeyn um das Mittel aber wil er wieder kalt
werden das Ende hingegen iſt zu Tauwinden und vermiſchter Witterung geneigt der An
fang des Mertzen wilwieder Schnee oder Regen geben doch folget bald wieder Sonnen
ſchein welcher den Erdboden trocken machen wird das Mittel zielet auff Sturmwinde und
nimmt endlich der Winter mit Sonnenſchein und guten Wetter ſein Ende,

A Him



Hinmels. Beluſtigung dieſes Winters.
Saturnus iſt noch faſt die gantze Nacht ſichtbar und geht den 1. Januar. unter 4. Uhr a3. min. Vormit.

tage denin. umz. Uhr? z8. min. den 21. Jan. z. Uhr 13. min. den i. Febr. 2. Uhr 27. min. den in. Febr. 3. Uhr as. min.
denu. Febr. 1. Uhr 10. inin. den 1. Mart. o. Uhr a3. min. den u. Mart. o. Uhr /7. min. allesVormittage.

Jupiter iſt ſchon zu ſehen und geht denz. Jan. auf s. Uhr 27. min. Nachmittage den u. Jan. 7. Uhr 24. min.
den 21. Jan. s. Uhr z. min. alles Nachmittage darauff wird er die gantze Nacht hindurch ſichtbar und geht mit der

Sonnen Untergang auf und mit deſſen Auffgang unter biß zu Ende dieſes Winters.
Mars iſt zu Anfang dieſes Winters noch bald die gantze Nacht ſichtbar und geht den 1. Jan. unter 4. Uhr

27. min Vormittage den u. Jan. 3. Uhr a9. min. den i. Jan. 3 Uhr 16. min. den 1. Febr. 2. Uhr a7. min. den in.
Febr.z. UÜhr 26. min. den 21. Febr. 2. Uhr 6. min. den 1. Mart. 1. Uhr 57. min. den i. Mart.i. Uhr ar. min. alles Vorm.

Venus iſt noch ein ſchoner Abendſtern und geht unter denn. Januar. 7. Uhr 28. min. Nachmittagre den s. Jan.
7. Uhr 0. min. den u. Jan. 7. Uhr io. min. den 16. Jan. s. Uhr 45. min. den 21. Jan. 6. Uhr 23. min. den 26. Jan. j.
Uhr zu. min. den i. Febr.5. Uhr 3. min. alles Nachmittage und wird darauff unſichtbar biß um den 16. Febr. da ſie
wieder als Morgenſtern in der Morgenrothe geſehen wird und geht gedachten i6. Febr. auf 6. Uhr 29. min. Vorm.
den z1. Febr. s. Uhr 2. min. deni. Martii5. UÜhr za. min. den un. Mart.5. Ühr 4. min. alles Vormittage.Mereurlus iſt zu anfang des Januarii noch in der Abenddammerung zu ſehen und geht den. Jan. unter

5. Uhr 14. min. Nachmittage darauff eilt er unter die Sonnenſtrahlen und wird unſichtbar den 21. Jan. macht er
ſich wieder aus den Sonnenſtrahlen herfur und praſentirt ſich als Morgenſtern geht gedachten Tages auf 6. Uhr
a40. min. Vormittage den26. Jan. 6. Uhr 25. min. den 1. Febr. 6. Uhr 16. min. den 6. Febr. auch 6. Uhr 1s. min. Vor
mittage und wird darauff um den 10. Febr. wird er unſichtbar biß zu Ende dieſes Winters.

Das lI. Capitel Vom Fruhlings-vartal.En Fruhling pflegen die Aſtronomi anzufangen wenn die Sonne den o. grad. o. min.

Z des Widders erlanget und Tag und Nacht zum erſtenmahl im Jahr einander gleich
S

Dmacht dieſes nun geſchicht den 21. Martii um 4. Uhr zy. min. Vormittage unter
Sondershauſer Meridiano zu verſtehn.

Die Witterung anlangend ſo mochte der Anfang dieſes Fruhlings noch gut genung
iepn wie auch der Anfang des Aprilis, um Judica folget ein ordentliches Aprillen-Wetter
e Heil. Oſterfeyertage wollen angenehme FruhlingsTage bringen der Anfang des Mayen
iſt zu Wind und Regen geneigt die Mitte des Mayen drohet mit groſſer Hitze worauff
Donnerwetter folget gegen das Ende des Mayen wil es eine Unbeſtandige Witterung ge
ben der Anfang des Junii iſt zu feinem Fruhlings-Wetter geneigt um die Heil. Pfingſt
Feyertage wird es Geſchwule mit Donner und Regen und wil hernach der Fruhling mit

vermiſchten Wetter ſein Ende nehmen.
cimmels Beluſtigung dieſes Fruhlings.

Saturnus iſt noch zu Abends ſchon zu ſehen und geht den 21. Martüunterin. Uhr zy. min. den . April m.

Uhr z. min. den iu. April. 1o. Uhr z. min. den 21. April. io. Uhr o. min. den 1. May9. Uhr a9. min. alles Nachmit
tage kot nunmehr unter die Sonnenſtrahlen und wird um den 12. May unſichtbar.

Jupiter iſt noch faſt die gantze Nacht zu anfang dieſes Fruhlings ſichtbar und gehet unter den 21. Martli
4. Uhr zo. min. Vormittage den 1. April. 4. Uhr 9. min. den un. April. z. Uhr zi. min. den 21. April 2. Uhr zz. min.
den 1. Maj.  Uhr 17. min. den u. Maj.1. Uhr ai. min. den 2i. Majin. Ühr /1. min. den. Jun. o. Uhr 20. min. allts
Vormiitage den i1. Junii i1. Uhr a1. min. und den 21. Junii ii. Uhr z. min. Rachmittage.

Mars iſt von Untergang der Sonnen biß nach Mitternacht ſichtbar und gehet den 21. Martii unter 1. Uhr
z. min. denz. April 1. Uhr i9. inin. den u1. April. Uhr 5. min. den 21. April. o. Uhr 49. min. den 1. Mayo. Uhr 34.
min. dennr. Maj. o. Uhr i6. min. alles Vormittage den u. Maj. u. Uhr 54. min. den 1. Juu. ii. Uhr 29. min. den ui.

Jun. u. Uhr 2. min. und den 21. Jun. 10. Ühr 37. min. Nachmittage.
Venus iſt Morgenſtern und geht auf den 21. Mart. Vormittage 4. Uhr 40. min. deni. April 4. Uhr 18. min.

den u. April. z. Uhr 59. min. denzi. April. z. Uhr zs. min. den 1. May3. Uhr 18. min. den u. Maj. 2. Uhr yo. min. den
zi. Maj.. Uhr z7. min. den 1. Jun. 2. Uhr/16. min. den in. Jun. 1. Uhi/57. min. den zu Jun. 1. UÜhr a6. min. alles Vorm.

Mereutius fot zu Ende des Meitzen wieder aus den Sonnruſtrahlen herfur, und wird Abendſtern gehet unter
den i. April 7. Uhr za. min. Nachmittage den 6. Apr. s. Uhr/5. min. den ui. April. g. Uhr zo. min. den 16. April. s. Uhr

42. miu. den i. Apr. 8. Uhr 41. min. alles Nachmittage. Hierauff verbirgt er ſich wieder unter die Sonnenſtrahlen und

wird um den 26. Apr. wieder unſichtbar. Das



Das Ili. Capitel Vom SommerQ vartal.
SodJeſes Jahrtheil wird erlanget wenn die Sonne deno, gr. o. min. des Krebſes beruhrt/
o uns den langſten Tag und die kurtzeſte Nacht macht welches dieſes mahlgeſchicht den

22. Junii 7. Uhr 8.min. Vormittage unter Sondershauſer Meridiano.
Was die Witterung betrifft ſo mochte der Anfang dieſes Som̃ers gar anmuthig Wetter

bringen nach Mar. Heimſuchung aber folget Wind und Regen die Mitte des Julii bringet
hitzig Sommerwetter mit Donner vermiſcht der Anfang des Auguſti ziehlet auf Sturmwind
und Donnerwetter das Mittel des Auguſtiiſt meiſtentheils zu autem Erndtenwetter geneigt
welches auch eine gute zeit continuiren mochte der Anfang des Septembris laſſet ſich noch gut
an um die Mitte des Septembris ziehlet es auf Wind und Regen darauff nimt der Somer
mit lieblichen Sonnenſchein ſein Ende.

Himmels Beluſtigung dieſes Sommers.
Saturnus wird den 1. Jul. wieder in der Morgenrothe ſichthar und gehet gedachten Tages auf/2. Uhr /2. min.

Vormit. den ir. Jul.1. Uhr 24. min. den 21. Jul. ↄ. Uhr a8. min. den 1. Aug. o. Uhr 8. min. alles Vormittage den un.
Aug.it. Uhr zr, min. Nachmittage den ei. Aug. io. Uhr z9. min. deni. Septemb. 1o. Uhr 21. min. den i. Sept. 9. Uhr

46. min. und den 21. Septembr. 9. Uhr in. min. alles Nachmittage.
Jupiter iſt bey anfang dieſes Sommers noch in der Abenddammerung zu erblicken und geht den 1. Julii

unter 1o. Uhr 25. min. den ir. Julii 9. Uhr as. min. Nachmiltage und wird darauff um die Mitte des Julii un—
ſichtbar biß zu Ende dieſes Sommers etwa um den 19. Septemibr. wird er in der Morgenrothe wieder gefunden und
geht den r. Septembr. auff nm 4. Uhr 44. min. Vormittage.

Mars iſt gleichfals zu Anſang dieſes Sommers noch in der Abenddammerung ſichtbar und geht den n. Jul.
unter io. Uhr 9. min. denn. Jul. 9. Uhr zo. min. Nachmittage darauff komt er unter die Sonnenſtrahlen und wird
dieſen gautzen Sommer nicht wieder aeſehen.

Venus iſt ein ſchoner Morgenſtern und geht anf den 1. Jul. Uhr za. min. den i. Jul. 1. Uhr zi. min. den
2u. Jul. 1. Uhr 38. min. den 1. Aug. 1. Uhr 53. min. den n. Aug. 2. Uhr 16. min. den 21. Aug. 2. Uhr 46. min. den 1. Sept.

z. Uhr 23. min. den u. Scptembr. z. Uhr z, min. und den 21. Septembr. 4. Uhr zo. min. alles Vormittage.
Mercurius bleibt Unſichtbar biß um den 15. Septembr. da er wieder in der Morgeurothe erſcheinet und

geht den 16. Septembr. auff 4. Uhr 3z7. min. und den 2. Septembr. 4. Uhr 23. min. alles Vormittage.

Das iV. Capitel Vom Herbſt GQvartal.
GEr Herbſt hat Aſtronomiſcher Rechnung nach ſeinen Anfang wenn die Sonne den o. gr.o. min. der Waage er

ianget dariũ ſie Tag und Nacht zum andernmahl im Jahre gleich abwieget ſolches geſchicht nun allhier in Son
dershauſen den z. Septembris i1. Ubr u. min Nachmittage.

Die Witterung betreffend/ ſo dorffte der Herbſt mit Wind und Regen ſeinen Anfang nehmen der Anfang des
Oetobris ſcheinet unbeſtandig zu ſeyn doch mochte um Gallen eine gute und beſtandige Herbſtwitterung folgen
welche der Weinleſe nicht undienlich ſeyn wird das Ende des Octobris bringt Nachtfroſt und Sturmwinde der Anfang
des Novembris wil mit Regen Schnee und Sonnenſchein abwechſeln die Mitte des Novembris verſpricht Sonnen—
ſchein und noch mehrentheils ſchon Herbſtwetter/ gegen das Ende aber diohet es wieder mit Schnee der Anfang des
Decembris ſcheinet ziemlich kalt zu ſeyn biß zum Ende dieſes Herbſts da dieſes Jahrtheil mit Schuee und unlu—
ftigen Wetter ſeinen Abſchied nehmen wird.

Himmels Beluſtigung dieſes Herbſtes.
Saturnus iſt ſchon zu ſehen und geht den 1. Oetober auf um s. Uhr z3. min. den ti. Octob. 7. Uhr s. min den ar.

Oetober 7. UÜhr 2o. min. den 1. Novemb 6 Uhr a. min. den in. Novembr. z. Uhr z55. min. den 21. Nov. 5. Uhr y. min alles
Nachm. hierauff wird er die gantze Nacht ſichtbar und gehet mit der Sonnen Unterg auf und mit deſſen Aufg. unter

Jupiter fangt nun an an der Sichtbarkeit zu zunehmen und geht auf den 1. October 4 Uhr 19. min. den i1. Oti.
3. Uhr z4. min. den 21. Oetobr. 3. lühr 28. min. den Novemb. 3. Uhr, min. den un. Nov. 2 Uhr 28. min. den 21. Nvv. 1.
Uhr z4. min. den  Decemb. 1. Unr/ 22. min. den ti. Decenib. o. Uhr 43. min. und den z1. Dee. d. Uhr min alles Vormitt.

Mars wird niemanls geiehen ſondern er bleibet dieſen gantzen Herbſt unter den Sonnenſtrahlen verbergen.
Venus iſt noch Morgeuſtern und geht auf dent Octob.5z. Uhr à min den ir. Octob. c. Uhr zs min. den 21 Oet.

s6.lhr  min. a.es Vorm. darauff eilt ſie unter die Soũeuſtrahlen und wird um Sim Jud. unſichtb. biü zu Ende des Herbſta.
Mereurius iſt Mornenſtern  und geht auf den 26 Septembr. 4. Uhr 26. min. dent. Oetob. 4. Uhr 46. min und den

6. Orteb. z. Uhr-i. min. Pormittage darauff eilt er unter die Sonnenſtrahlen und wird um den 8. Octob. unſichtbar
hernach den:. Decemb. erſcheinet er wieder in der Abenddaerung und geht gedachten Tages unter uniz Uhr ts. min.
den 6. Deeenb 5. Uhr 20. min Nachmittage deu s. Decemb. iſt er am langſten zu ſehen den in. Deremb. iſt ſein Unter
taung5. Uhr 16. min. und den us. Decembr. z. Uhr z. min. und wird darauff wieder unſichtbar. Das



—Sb.—

 ô  2

r

Das V. Capitel Von den Finſterniſſen.
A

wechs Finſierniſſe teiget der Caleaias nach Cunitianiſch-Rudoibhiniſeen Tafeln in dieſei ryo7ten Jahre an nemlich
 4. partiale Sonnen und 2. torale Mondfinſterniſſe von welchen allen wir nichts als die erſte Moudenfinſternifß in

C

nach kurtzlich die ſichtbare Mondenfinſterniß hingeaen etwas weitlauftiger befchreiben.
Die Erſte iſt eine Sonnenfinſterniß und geſchicht den 2. April Nachmittäge der Aufang iſt nach recht gerichteten

Seiger unter dem Sondershauſer Meridiano 5. Uhr 54. min. 55. ſeeunden das Mittel 7. Uhr 20. min. 20. ſee. das Ende 8.
Uhr 4a5 min. 45. ſec. die Wahrung von Anfang biß zu ende iſt 2. Stunden zo min. zo. ſee die Groſſe z. Zoll 20. min. 27.
ſee. an dem Orte wo ſie am groſten verfinſtert wird bey uns aber und in gautz Laropa wird von dieſerFinſterniß nichts geſehen.

Die Andere iſt eine ſichtbare und ſehr groſſe Mondeufinſterniß ſo deu 17. Aprilis als am Palmenſontage Vor
mittage und wwar in aller Fruhe einfallt ſie wird Totalis cum Mora. Der Anfang iſt allhier in Sondershauſen nach recht
gerichteter uhr  um o. Uhr zi. min. iß ſee der Anfang der rotai-Verfinſterung mUhr zs min. 55. ſee das Mittel oder
groſte Verfinfterunig 2. Uhr 40. min. 7. ſee. das Ende der rotal-Verfinſterung 3. Uhr /a3. min. iz iee. das letzte Ende 4. Uhr
a8. min. 59. ſee. alles Vormittage die Wabrung vom erſten Anfang biß zum leunten Ende iſt 4. Stunden 17. min. 44. ſte.
die Zeit aber ſo lange der Mond gantz verfinſtert bleibet iſt 2. Stunden 6. min 16. ſec. die Groſſe wird ſeyn 22. Zoll iy. m.
46. ſete. der gantze Mond wird in 12. Zoll getheilet alle dieſe i Zoll nun werden veriinſtert und noch ir. und ein Dritt
theil eines Zolls druber daß wenn der Mond gleich noch eirmanl ſo groß ware als er an ſich ſeibſten iſt würde er doch
auf ſolche Weiſe bey nah gantz verfinſtert werden. Die vornehmſten puneta dieſes Cateuli Eeliptiei ſeynd in Sondershauſen
dieſe. Maxvima obſegratio Hor. 14. miu. 40. ſtr. 7. A Meridie Diei i6. Aprilis, Semid. Lun. ts. min. 4 ſee Semid. Umbræ Terræ 44 mia,
29. ſec. Scrupula Defectus Max. 58. min. 35. ſeo. Hine Digiti Eeliptici 23. min, i9. ſec. 46. EHorarlus Lun. à Sal. 27. min. æʒ. ſec. Serupula Inci-
de tiæ 59. min zj. ſee. Tempus incidentiæ Hor. 2. min.  ſec 52. Serupula Mora: Dimidiæ 29 min. 24. ſec. Temp. Moræ Dimidiæ Hor. 1. min,
3. ſec.s Latitudo Lun. in Principio Eclips, 6. min. ęb. ſec. Auſtr. in Medio o. mia, g ſee. Auſtr. in Fine min 2 ſce, Borcai.

Die Dritte iſt eine Sonnenfinſterniß und geſchicht den 2. May in denen Vormittags-Etunden der Aufang iſt nach
Sondershauſer Uhr um 2. Uhr m min.i5. ſec. das Mittel oder die groſte Vernnſterung 3. Uhr zi. min. 27 ſte. das Eu
de 4. Uhr zi. min 59. ſer die Wahrung von Anfang biß zu Ende iſtz. Stund. 40. min. 44. ſee und die Groſſe 5. Zoll ii.
miu.7. ſee. an dem Orte wo ſie am groſten verfinſtert wird weil nun die Sonne bey uns erſt um 4. Uhr zs. miu. gedach—
ten Tages aufgeht kan ein jedweder leicht ſchlieſſen daß wir dieſe Fiuſterniß nicht ſehen konnen.

Die Pierdte iſt wieder eine Sounenfinſterniß und geſchicht in der Nacht zwiſchen den 25. und 26. September,
der Anfang wird ſeyn ir. Uhr 1o. min. 17. ſee. das Mittel oder die groſte Vernuſterung5. min. und 5o. ſee. nach Mitter—
nacht das Ende 1. Uhr 1. min. 23. ſee. die Wahrung von Anfang biß Ende 1. Stunde zu. min. 6. ſee. die Groſſe iſt. Zoll—
42. min. 48. ſee. an dem Orte wo ſie am groſten verſinſtert geſehn wird dieſe iſt die kleineſte einſterniß dieſes Jahrs, dahe—
ro auch wenig Calenderſchreiber von ſolcher Meldung thun werden und weil ſie jn der Nacht eiufallt kan fie wie die
vorige bey uns nicht geſehen werden anderer Urſachen voritzo zu geſchweigen.

Die Funffte iſt eiue ſehr groſſe Mondenfinſterniß und zwar toralis cum Mora, wit die Erſte geſchicht den ir. Oetober zu
Mittage der Anfang jſt y. Uhr 57. min. i, ſee. der Anfang der Toran Finſterniß io. Uhr 54. min. 25. ſec. das Mittel der
groſten Verfinſterung ii1. Uhr zi. min. 29. ſee. alles Vormittage das Ende der Toral. Finſterniß o. Uhr a8. min. z3. ſee. und
das letzte Ende 1. Uhr 45. min. 37. ſee. alles beydes Nachmittage die Wahrung vom erſten Anfana biß zum letzten Ende
5. Stuuden 48. min. is. ſee. die Wahrung der Toral-Verfinſterung aberi. Stunde 54. min. 8. ſec. die Groſſe iſt 23. Zoll 53.
min. und zy. ſte. weil nun dieſe Mondenfinſterniß im Mittage einfallt da der Mond am tieffſten unter der Erden ali
iſt unmuglich daß wir was davon ſehen können ſondern wir muſſen ſolche unſern Gegenfuſſern eu obſerviren uberlaſſen

Die Sechſte und letzte iſt abermahl eine Sonnenfinſterniß den 25. Oetober der Anfang iſnt 2. Uhr zi. min. 13. ſte
Nachmittagt das mittel 3. Uhr 29. min. 48. ſee. das Ende 4. Uhr 28. min. 23. ſee. alles Nachmittage die Wahrung r. Stun—
de 57 min. i10o. ſec. die Groſſe 3. Zoll zo. min. z9. ſee. wo ſie am groſten verfinſtert wird weil aber in unſern Lauden die
Latitudo Lunæ Viſa groſſer als das Agzrezatum Semidiametrorum Solis Lunæ, ſo bleibet ſolche bey uns auch unſichtbar.

Sichtbare Martis Finſterniß.
cJeſe merckwurdige Bedeckung Martis vom Mond geſchicht den 1o. Februar. wenn wir allhier in Sondershauſen zeh.

len werden;. Uhr i9. min. az. ſee. Nachmittage ſo wird dieſe Finſterniß an den Erdboden treten uud ein Ort vor
handen ſeyn da Mars an den Mond ruhret, und bald darauff gar verfinſtert oder bedeckt wird um; Uhr z2. min. ri ſee
komnt Mars recht mitten hinter dem Mond unter der Nordhohe 2o. undi. halben Grad und fau vier Stunden von unt
Weſtwerts etwan um die Gegend der Jnſul s. Lueia daſelbft iſt der Mond und Mars um gedachte Zeit gleich im Aufgan
ge begriffen von dar wandert dieſe Bedeckung durch die Canarien Jnmil Spanien Franckreich Zeutſchland biß um di
Gegend der Stadt Stockholm in Schweden nenlich unter der Nordhohe zs. Grad und etwa eine halbe Stunde von un.
gegen Oſten oder Morgen daſelbſt iſt der Planet Mars mit dem Wond im anageſimo um z. Ilhr i3. min. z2. ſce gantz ge
naue vereiniget von hier wendet ſie ſich nach Moſcau und in die Tartarey biß der Stern Mars um 6. Ubr z5. min.z. ſee
ben ſeinem lintergange recht mitten hinter dem Mond ju ſtehen kom̃t unter der Nordhohe 49. und 3. viertel Grad uni
ben nahe auf die geht Stunden von uns gegen Oſten um 7. Uhr 8. min. 1. ſee. nimmt die Bedeckung ein Eude und il
Mars vom Mond wiederum gantzlich befreyet nach dem ihre allweiſige Wahrung geweſen7. Stuaden 48. min. 38. ſte

Zu Sondershauſen wird der Mond Martem um 5. Uhr o. min.r7 ſee. Nachmittage unſerm Ausenſchein nach an
rahren, und wird das Sternlein ein wenig oben zur lincken-Hand an dem Mond klehen welcher aver bald darauff gar ver
ſcawinder und auf eine Stunde lang unſichtbar wird um 5. UÜhr zi. min. 44. ſec. iſt das Mittel oder die grote Bedeckung
anda der Stern recht mitten hinter dem Mond ſtehet, punet 6. Uhr wird Mars als ein ſehr kleines Sternlein hinter den
Mond zur rechten Hand hervor gucken und bald darauff um 6 Uhr 4. min. 4. ſer. gantz ſichtbar von dem Mond loß ſeyn
nach dem ihre Wahrung geweſen von Aufang biß Ende 1. Stund 3. min. a7. ſee. weil aber die Sonne gedachten 10. Fe
brunarti nur 14. min vor 5. Uhren untrroebet werden wir den Anfang unmuglich ſehen konnen es ſey denn durch eine.
guten Tabum, woran ich aber doch noch zwelffele um ubrigen wird doch das. Ende gut zu oblerviren ſcyn wofern nicht di

Wolcken und der trube Himmel ſolches verhinderu. Da



Das VI. Capitel Vom Saen und Pflantzen.

—SHabern wird geſaet ſo bald man mit dem Pfluge in die Erde kommen kan und abſonderlich im erſten und letzten Viertel.
Gerſte wird geſaet nach dem vollen Mond im April und Mayh auch wol noch im Junio nach dem das Gewitter und

auch das Land feucht oder trocken iſt.Herbſt dem Winter-Korn und Weitzen der Anfang im September gemacht und damit
im October und November fortgefahren.

LeinSaamen wird geſaet kuetz vor dem neuen Licht damit er fein gleich abbluhe und gute Knotten bekomme anet—
lichen Orten ſaet man den Lein in der ir Woche vor Jaeebi aber in der gten Woche ſol es beſſer ſeyn drun er ſoll
kleinharig werden. Andere iaen ihn 2. Tage vor und nach Mar. Verkundigung doch aber wird der Lein iasgemein ge—
ſaet im Maſo wenn der Rocken anfangt iu ſenoſſen auch wohl noch gar im Junio.

Galat Kohl und Kraut iſt ju ſaen und pflantzen am beſten etwan 3. 4. oder 5. Tag nach dem neuen Licht, denn im
alten Mond ſol es ſehr faulen.guben Rettig Mobhren und Zwiebeln werden zwiſchen dem letzten Viertel und Neumond geluet.

Lilien, Roſen Nelcken und Tulipanen kan man zwiſchen dem erſten Viertel und vollen Mond ſtecken.
Die wortſetzung der Baume geſchicht am beſten un Herbſt wenn Tag und Nacht gleich iſt etwan;. Tage vor und nach

dem voll Mond, wenn ein Baum gepfropffet wird 3. Tage vor dem Neu-oder Vollmond ſo ſol er nach 3. Jahren Fruchte
tratzen.

Das Vll. Capitel Von Seuchen und Kranckheiten.
Er Aſpeet bo den i9. Jenner verurſacht allerhand Kranckheiten denen Podagriſthen

drohet er das groſte Elend den 24. Jenner fallt ein der AF zielet auff hitzige Kranck
heiten den z. Hornung Ah den 15. ooxO den 16. u Jc den 28. Hornung oo J welche
allerhand Verdrießlichkeiten verurſachen den 6. Martii u JO bringet hitzige Kranckhei
ten den 7. April D he iſt zu Huſten Schnupffen Zahnſchmertzen und Mutterbeſchwerung
geneigt dent3. Maji  O den zo. Majio hO ſolche bringen Steckfluſſe und Ohnmach
ten abſonderlich ſollen ſie mit den alten Leuten ſehr zu Grabe eilen den 7. Junii Ay/ die
ſer zielet auf hitzige Fluſſe Pocken Auſſatz Geſchwure Kratze /Blattern Durchlauff und
Darmgicht den 18.0 h iſt denen ſo mit der ſchweren Noth und Podagra beladen ſehr
ſchadlich den 9. Julii  he welcher die alten Weiber hilfft zu Grabe befordern den 2o.
Julii o Lc bringet denen ſchwindſuchtigen viel Verdruß den ri. Auguſti Co den 12.
Dhen ahe den 24. &c pflegen hitzige Kranckheiten und ſchnellen Tod zu erwecken
den in. September u hO und 25. D H? ſolche ſind denen alten Leuten uberaus gefahrlich
den 8. October OH hat eben vorige Bedeutung den 5. November C&O den i. Cc er
regen Auſſatz Kratze Blattern und Durchlauff den 8. December oo hoO den 9. oohe
wollen die alten Leute unter die Erde bringen den i9. ohon drohet ein boſes Geblute und
ſonſt allerley Kranckheiten.

Das vlu. Capitel Vom Krieg und Frieden.
ge ſchadlichen und boſen Aſperten ſo zu Krieg und Feindſeeligkeit incliniren ſollen ſind folgende: Als im Jenner ho Ors im Hornung u hx ooxo un Oooxe im

Mertzen ah q o oox im April ti ha im May DO &HO im Brachmo
nat acue a h De im Heumonat Be im Auguſtnonat c n bo d h
cenrt im Herbſimonat Ib O ahe a by  im Weinmonat Ah im Wintermo
nat do ar  d im Chriſtmonat oo hO oo he D O o hα. Inzwiſchen aber weil wir Chriſten eines andern bewuſt ſeyn nemlich daß uns die boſen Strah—

lungen derer Planeten den Edlen Frieden nicht aufhalten konnen als wollen wir dieſes
koſtliche Kleinod den Frieden einig und allein von dem Dreyeinigen GOtt

hoffen und erwarten.



Neuerfundene AderlaßTafel.
Monats- Jener. Hor Mertz. April. May. Brach- Heu- Augſt- Herbſt Weim Win— Chriſt

nung. monat. nonat. monat. monat. nonat. ermon. monat.
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Bericht dieſer nebenſtehenden neuen
6GAderlaß-Jafel.

Jeſe Tafel iſt in der Matur gegrundet/ und von denGelehrten appro
N'irt dann ſie nicht allein auffden Mond ſondern auffalle 7. Planeten gerichiet iſtS

oder jenen Tag gefallen ſolchem nach muß auch mehrbeſagte Tafel eingerichtet werden.
D muß auch alle Jahr verandert werden denn nachdem die guten Aſpecten auff dieſen

Ferner Bericht von dem Aderlaſſen.
Siſt zweyerley Zeit zu welcher der Menſch ſein Blut aus ſeinern keib ſoll laſſen: Erſt

ihm hat. Zum andern die willkuhrliche Zeit da nemlich ein Geſunder Menſch im Jahr zwey
oder aufwenigſt einmahl in Herbſt oder Fruhling ſeiner Geſundheit halber ihme ein Ader er
offnen und das ubrig Geblut herauſſer ziehen laſſet ehe es denn zu einer Faule gerathe und
zu Fiebern und andern dergleichen Kranckheiten Urſach gebe; und iſt allhie wol vonnothen
daß die hieuben geſetzte AderlaßTaſel in acht genommen werde: Die welche gemeiniglich in
eine Ohnmacht fallen ſollen vor der Aderlaß einen verwalten Wein eſſen und hernach auf ein
Lotter,Bett oder Banek auff ein Kuſſen ſich hinlegen Peterling und Saltz in Eßig gethan in
den Mund nehmen ihnen alsdann im Ramen deß HErin den Barbierer der ſich daraufver
ſiehet die Ader ſchlagen laſſen es iſt gar nicht nothig daß ein ſolcher der zu Ohnmachten ge
neigt und das Blut nicht ſehen kan ſitzend auff einem Stuhl laſſe ſondern wie gemeldt er ſoll
ſich legen und ihme ligend die Ader ſchlagen laſſen. Etliche Tage vor der Aderlaſſe ſoll man
maßig leben und den Leib gelind puraieren und laxiren. Jm wahrendem Laſſen ſoll man nicht
vlel Blut herauſſer laſſen dann ſolches iſt hochſtgefahrlich und bringet Waſſerſucht ja faſt
alle Kranckheiten. Thun deßwegen die Leute gar ubel die den Barbirer zwingen wollen daß
er ihnen viel Bluts herauſſer laſſen ſoll eine ſolche Laſſe iſt wie Gifft eine LufftLaſſe nicht aber
eine Roß/Laſſe /oder Blut-Bad ſoll es heiſſten und ſeyn. Die Jungen und Blutreichen ſol
len laſſen vom Neuen biß zum Vollmond: Die Alte Mañbare und ſchwermuthige vom Voll
mend biß zum Letzten Viertel: Die gar Alte und feuchter Natur/vom Letzten Viertel biß wie
der zum Neuen. Jm Fruhlinge und Sommer ſoll man an der rechten Seiten im Herbſt unb
Winter aber an derkincken zur Ader laſſen es ware dann groſſe Noth vorhanðen. Nach 5o.
Jahren laß die Medlan auch nicht mehr. Wer 60. Jahr alt iſt ſol gar nicht mehr zur Ader laſ
ſen ſondern das Geblut als einen Schatz und Krafft deß Lebens bey ſich behalten.

Vom Schrepffen. J

9Zdſt allemahl wann es gut Aderlaſſen iſt es auch gut Schrepffen mag man deßwegen

Doddie vorgeſetzte AderlaßTafel auch fur eine SehrepfTafel gebrauchen. Das Picken
oder Hauen zum andernmahl iſt bey bloden Ngturen gar nicht nothig ſo dorff ſichs auch nicht
daß man eine heiſſe Stuben mache wann nur das Waſſer ſiedigwarm iſt vermag ſolches ſo
viel als eine heiſſe Stuben. Dreymahüge Schrepffen im Mertzen iſt durch aus verboten dañ

es der Natur hoch ſchadlich. B— Vom



Vom Purtiren und Artzeneyen.
o Je vorgeſetzte AderlaßTafel iſt auch zum Purgiren und Arhzneyen gut dann eben an dem

Tag da andere durffen zur Aderlaſſen durffſt du auch purgieren und artzenehyen. Die
Choleram und Gall ſoll man purgiren wenn der Mond im Krebs und Fiſchen ſonderlich wen
ſich ein A2 C/am bemeldten Zeichen begibt; Die Phlegma oder Feuchte im Schutz wenn
der Mond einen Ao oder aAO hat; Die Melancholiam und ſchwermuthiges Weſen in En—
de der Zwillinge Anſang der Waag und mitten im Waſſermann wenn der Mond einen Go
dritten Schein hat mit Jove.

Fur Bauer-und Ackers Leute.
cM zunehmendem Mond ſonderlich im c und S ſoll man die magere truckentJund hochgelegene Aecker bauen und beſaamen auch allerleyhart Getraid ausſaen; Hanß

korner und Leinſaamen aber ſoll man ſaen wen der Mond in der S laufft. Die heiſſen und
tieffgelegne Felder ſoll man bauen und befaamen auch SommerKorn Erbſen Bonen Lin
ſen Hirſch und Heidenkorn ausfaen im abnehmenden Mond ſonderlich wenn er im an cp
Zerx und Sz lauffet da iſt es am allerbeqvemſten und gluckſeligſten.

Fur Gartner und Obſer.
Ruhes und ſuſſes Obs ſo nicht lang bleibet ſol man abbrechen wenn der Mond in derODeetz und im  laufft aber das Obs ſo lange bleibet ſoll man im abnehmendem Mond

abbrechen im HerbſtSchein oder nechſt nach dem Vollmond im Z oder wenn der Mond
im S und  lauſſet.

Fur Forſt-und WaldLeute.Js Holtz ſo zum brennen gehort iſt am beſten abzuhauen im zunehmenden Mond ſon
Opderlich weñ der Mond im feurigen und lufftigenZeichen laufft als da ſeynd derv a

ssezatg und a. Holtz daß zu einem Bau gehoret und werhafftig ſeyn ſoll muß man abhau—
en waun der Mond in irdiſchen und waſſerigen Zeichen laufft im Abnehmen ſeines Scheius/

und im abnehmenden Tag im at wenn anderſt zur ſelbigen Zelt Venus und
 Mond oder Drachen-Schwantz nicht bey der Sonn oder Mond ſich finden.

Vom Nagel abſchneiden juxta Doctiores.
HEnn jemand die Nagel an Handen oder Fuſfen nutzlich abſchneiden wil ſoll ſolches geWſchehen im zunehmendem Mond im a oder gez in einem oder OC Ox 2. Der q

und 55 ſeynd auch nicht boßß. Im  und S/ iſts ſchadlich die Nagel abſchneiden
denn ſie gemeiniglich in ſolchen Zeichen abgeſchnitten einem ſchwaren.

Vom Jagen.
vEr jagen und etwas ſangen will ſoll ſolches thun in S  und A oder wenn eiWyolanet Juplter in der  und Jm an und Ss mag man wol jagen abe
nichts fangen. Ranzovyius.

Vom Fiſchen
REer Fiſch fahen wil ſoll ſolches thun im zunehmendem Nond ims und ſonderlid

aber muß der Mond dazumahl mitten im Himmel ſtehen. Raneovyius,
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Warhafftiger und eigentlicher Beuicht von den 24. Planeten Stun
den auf alle Tage des gantzen Jahrs dienlich allen ſo nutzlich wollen Krauter
ſam̃len glucklich curiren den Chymicis zu ihren Figiremmultiplicirenipræcipitiren ſublimi.
ren/tingiren &c. und anderen noch vielen Dingen mehr; Wenn nemlich in Buchern gemel
det wird man ſoll diß in der Ooder C oder andern Stunden thun kan hieraus eine ſolche
Stund richtig gelernet werden. Als zumExempel: wenn in Krauter Buchern gemeldet wur

de du ſolteſt diß Kraut in Veneris oder einer andern Stund ſamlen wuſteſt aber
nicht wenn Yeneris? oder ein andere Stund ware magſt du es hieraus

gantz richtig wiſſen.

ſSonntaa ſDer OSonnen zu.1Montag 1 Jdem C Mond zu.
Dienſtag 1 deme Mats zu.

Am4 Mitwoch ſo bald die Sonn auſgeht gehort ſolche Stund dem Mercurius zu.

Donnerſtas Ddem ð Jupiter zu.Freytag  der e Venus zu.Sonnabend /j Udem h Saturnus zuDie ubrigen Stunden folgen nach Ordnung der Planeten alſo:

Tages. Nachts.
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frertaa e Cco rO Cr cbr  eZonnab. h o ehr  c ê  onMaan muß auch wiſſen wie lang der Tag an welchen die Planeten. Stund zu die
m oder jenem nutz ſeyn ſoll wenns nun bekandt/ ſoll mit 12. darein dividirt werden ſo
mmt alsden wie lang ein jede PlanetenStund ſelbiges Tages ſeye weilen alle Tage in 12.
agleiche PlanetenStunden eingetheilet werden. So muß auch bekandt ſeyn die kange
der Nacht auff welche man die PlanttenStund ſuchen wil und ſoll ſolche auch mit i di
idirt werden weil die Nacht auch in r2. PlanetenStundtn getheilt werden. KRanzoyius
ſeinem Calendar p. mihi i27. hat eine ſchone Tabill fur die Planeten. Stunden dariñ man
e TagsStunden auf der lincken Hand die Minuten aber oben uberzwerch ſuchen kan da
enn der gemeine Winckel alsbald anzeigt wie lange eine jede Planeien-Stund deſſelben
ags oder Nachts ſehn. Exempli gratiæc Wenn der Tag s Stund und zo. Minuten
ing wirſt du im gemeinen Winckel dieſer Tabel finden daß eine PlanetenStund ſelbigen
ags i. Stund 18. Minuteu ſey, dieſes addire zu der Stund und Minnten wenn die Sonn
iffgeht ſo haſt du die Erſte Planeten/Stund recht und ſo fort an.
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Verzeichniß der furnehmſten Jahrmarckte welche in dieſer Gegend
in Stadten und Flecken auch andern Orten gehalten werden nach

der Ordnung des AB Cgeſetzet.

Anmerckungen andemgunſtigen Leſer.
Ngohier iſt zuwiſſen daß in denen Furſtlichen Landen Weimar Altenburg, Gotha und Coburg wie auch Furſt-und Graft Schwartzburgiſ. die Jahrmarckte auf di—

Sound FeſtTage zu halten gantzlich verboten und muſſen fie in den Weimar und Alten.
burgiſchen auf den nachſt darauf ſolgenden Montag oder Werckeltag in denen Coburg und

Schwartzburgiſchen folgenden Dienſtags/ in den Gothaiſchen aber die darauf folgende Mit
 woocherſt ihren Fortgang haben wornach ſich die Kauffleute und Krahmer ſoan

ſolche Otrter handeln richten konnen.
P etenburg t. mont. nach Rogat.
Ar 2. mont. nach dem 4. Sept.
Simon Juda ein RoßVieh und
Fiſchmarck.

Alsleben/ den 1. uf Johannis fallt
aber Johannis auf den Sonna
bend oder Sontag ſo iſt der Marck
den Montag darnach 2. Donner
ſtag in der Wochen Mauritii 3.
den Donnersſtag nach Martini
falltaber Martini auf den Don—
nerſtag wird er dieſen Tag zu—
gleich gehalten.Alſtadt  Dienſtuch Rogate
2. Dienſtag nach everini fallt
ſolcher Tag anf einen Dienſtag
wird er zugleich gehalten.

Annaberg 2. katare 2. auf Jacobl.
Apolda 1. montag nach Latare 2.

montag nach Ulrici z. montag
nach Marrini.Arnſtadt 1. uf. Jubil. 2. Sont. nach

MariaGeb. 3. ſontag nach Se
verini.

Artern denn. dienſt nach Quaſimod.
2. den donnerſtag vor Gallen.

Jſchersleben den uf Himmelfarth
2. montag vor Margarethen 3.
uf Michael. 4. Dienſtag nach dem
andern Advent ſontage:.

Alsfeld/ den 1. ufn Neuen Jahrs: Tag

2. uf Qruli 3. Pfingſtm. 4. Sont.
vor Kiliani 5. ſont. vor Michael.

KRaunſchweig halt Meſſe/ dit 1.
Jauff den Montag nach Maria
Lichtmeß die 2. auf den montag
nach Laurentii; Wie auch einen

andern Jahrmarckt. s. Tage vor
Weynachten. Und zwey Vieh
marek den 1. montags nach La

tare den . montags nach Johan,
Bautzen 1. uf Judica 2. Peter Ket

tenfeuer z. uf Lucas.
Bebra denn. uf Jubilate 2. ſontag

vor Burckhardi.Berlin denn. Phil. Jac. den 2. acht

Tage nachFronl. Chriſti/den z. uf
Laurentii/ den 4. uf Creutz-Erhoh.
den 5. auf Allerh. ein Viehmarckt.

Bernburg/ m dienſtag nach Sexageſ.
z. auf Mar. Heimſ 3. auf Egidi
4. uf Gallen fallt aber von den
dreyen Tagen einer äuf den Son
nabend oder Sontag ſo iſt der
Marck den Dienſtag darnach der
5. donnerſt. 14. tage nach martini.

Benckenſtein den ſontag nach Lau
reutli.

Vercka an der Jlm uf Jubil. mont.
vor Creutzerhoh. oder wenn Creutz
Erhohung auf einen montag fal-
let wird der marckt auch aufſol—
chem montag gehalten.

Bercka an der Werra/ den 1. mitwoch
nach Paknar. 2. Mitwoch nach
margarethen z. den Tag vor mi

chael. 4. auf St. Thoma.
Blanekenburg Sont. nach Barthok.
Blanckenhaim 1. ſoutag vor Jacobi

2. ſontag vor Eim. Jund.
Bitterfeld 1. Phllip. Jac. ſonkag

nach Creutz-Erhohung.
Biſchoffswerda uff Trin. . Sont.

uach Michael.
Borna 1. Sont. nach Faſtn. 2 Sont.

nach Margr.3. uf Ereutzerh.

Bodung den anf Antonius den:
Exaudi den 3. ſont. vor michael
Bleicheroda den 1. montag nach Ju
diea den z montag nach den drit

ten ſontage Trinitat. fiele aber uf

ſolchen Tag ein das Feſt Joh
des Tauffers den dienſtag daranf

Z3.den montag vorCreutzerhohung
a4. den montag nach dem anderrn
Advdvent.
Brandenburg in der alten Martk det

—IeeZremen den 1. Pſerdmarckt mit
Jwævoch. nach Jnvoc. 2. Krammarck

auf Quaſun. 3. Him̃elf. 4. Pferd
marckt auf Johan. den5. am Tag
der Apoſteltheil. den s. zwey Tag
nach Martini.

Buttelſtadt den Montag Ro late.
Butſtadt halt Roß undViehmarckt,

den 1. am Abend vor Faſtacht/?
am AbendJohannis desTauffers,
den z. am Abend Michael. 4. am
abend Allerheiligen.

gſſel den i. mitwoch nach der H
SDreyKon. 2. Mitw. nach Jud
9

z. mitwoch nach Quaſim. 4. Mit

woch nach Trinitat. 5. mitw. nach
Martin all aber Jarobi michae
oder Martini auf ein Mitwoch/ ſt

iſt ſelbigen Tag dei Marck.
Coburg den ufs Neu Jahr r. ſont

nach Oſtern 3. Petr: Paul. a. ſont
nach Mar. Geb.5. font. nach mart

Jt. Viehmarckte/ Johan. Enthden 2. auf Maria Geburt.

Camburg 1. den erſten Sontag Trin
den



den. Eont. nach Laureut. den 3.
Sontag nach michael den 4. vor
dem erſten Advent.

Connern den i. Dienſt. nach Jnvor.
den Montag vorher iſtRoßmarck
z. Dienſt. nach Palm. z. Dienftag
nach Exaudi 4. auf Barthol. fallt
aber der Tag auf den Sonnabend
Sontag oder Montaq/ ſo iſt der
Marck den Dienſtag hernach der
5. Dienſtag nach Lueia.

Colditz n Joh. . Sim. Jund.
Crannigfeld den montag nachRo

gatr/ den . montag nach michacl.

Clingen den Dienſtag vor Gall.Creutzburg 1. montag nach Judica/

z. montag nach Rogate 3. mont.
vor Him̃elſ. montag nach Galli
5. Montag nach dem z. Advent.

Crimmitzſchan/uf Himmelf.-Laur.
Croſſen uf Vincent. 2. uf Trinit.
z Michael 4. uf Thomas.

Luſtrin nSerageſ. Jubil. z. Mon
tag nach Mar. Geburt.

GAſi den 1. auf Septuageſima
den 2. den ſontag nach der Hell.

Dreyfaltigkeit den z. den Eontag

nach Maria Geburt.
Delitzſch 1. Sonnab. vor Jnvoea

vit 2. Pet. Paul z. Sont. nach.
Allerheil.

Denſtadt den1. Juvor. den 2. Joh.
z. Sontag nach michael.

Deſſan 1. Reminiſeere 2. Exaudi
z. Sontag nach Martini.

Dingelſtedt den 1. ſont. vor Gertr.
2. ſontag nach Johanni 3. den . ſon

und zugleich den montag darauf
RNoßund Viehmarckt 7. fontag

nach Martint Roß und Vieh
marckt.

(KRiurt denm. uf Trinit. den z. uf
Mar. Geb. den 3. uf martini. Da

zwiſchen z. Kaßund Buttermarck.
te/ den m. uf Jae. den 3. uf Cyriaci

z. auff Laurentii.
Eckartsberg den r. auf Himmetjahrt-

Cphpriſti z2. uf Mar. Geb.
Ebeleben deu May.

Ehrich den Dienſtag vor Michacl.
Eimbeck denz. montag nach Oenli/
2. montag nach 7. Bruder z. mon

tag nach Dionyſti wenn aber 7.
Bruder und Dionyſ. auf einen
montag fallt ſo werden die Marck

te auf ſelbige Tage gehalten.
Eiſenach den m. Reminiſe. den . Mi

ſericord. z. den mitw. vor michael.
den 4. den Sont. nach martini.

Eiſenberg 1. Sont. nach Pet. Paul
2. Sontag nach Mar. Himmelf.
z. Sontag nach Mar. Geburt.

Eißfeld denn. uf Oeuli den z. uf Ex
audi den 3. uf Donati den 4. Ma.
ria Geb. den 5. Ricolai.

Eißleben 1. Dienſt. nach Remin. 2.

Eonnabend ſo iſt die Meſſe den
ſont. darnach fallt Mar. Geburt
aufn ſont. ſo faugt ſich die Meſſe
auf denſelbigen an.

Frauckenhauſen denn. Dienſt. nach
Exaudi 2. den 25. Sept. z. Evnt.
nach Severini.

Franckfurt an der Oder/ uf Remi
niſcere/ 2. ſont. nach margarethen
z. auf martini.Freyberg in Meiſſen/n uf Margret.

2. Egidii z. Martini.
Freyburg in Thuringen den .uf Re

miniſcert 2. ſont. nach Galli.
Arleben den Dienſt. nach Jn
 voeavit/ 2. den Dienſtag nach

Nvafimodogeniti den 3. Dienſt.
nach Petri Pauli dienſtag nach
michaelis.

Gandersheim 1. ſontags Reminiſe.
2. ſontag nach Petri Paul/ 3. ſont.

nach Allerheiligen.Gera 1. Palm. fout. nach Mar

gret z. ſont. nach Bartholom. 4.

ſontag vor S. Urſula.
Gehoven 1. doñerſtag nach Cantate

2. donnerſtag nach Martini.
Gebeſeer Spende oder Jahrmarckt

auf Reminiſcere.
Geithen 1. katare 2. Joh. Tauff.Dienſt. vor Johanni fallt aber

Johannis auf den Dienſtag ſo

gehalten;. Dienſt. in der Woche
Mauritii Roß und Viehmarckt
4. Dienſt.nach Galli weñ Gallen
auf den Dienſtag fallt wird der
Marckt an dieſem dienſt. gehalten.

Eißleben Reuſtadt 1. den Dienſtagtag im Advent.
Dobeln 1. Exandi 2. Fronleichn. 3.

Ausgangs derZahlwoche derLeip
ziger michaelis meſſe.

Dreßden alt den 1. aufn ſontag Cau
tate/2. aufn Sontag nach Maria

Geburt.Dreßden nen 1. auf Jnvoravit z.
auf Joh. der Tauffer z. Sontag
nach S. Lucas.

Duderſtadt den 1. ſontag Jnvocavit

Roß und Viehmarckt den ſontag
nach Servatum den z. montag
nach Triuitatis Roß- und Vieh
marckt den 4. ſontag nach Peter
Paul 5. ſontag. nach Cyriaci 6.
ſont. nach Mauriltii Jahrmarckt

Rogate 2. Dienſt. nach Barth.
Elbingenroda im Hartze den 1. mon

nach Galli.

den montag nach Rogate z. den
mont. nachLaurentii/ 4. den mont.

nach Galli.Eulenburg 1. auf Jnvoc. 2. ſontag

nach Egidii.
 Ranckfurt am Manyn halt Meß
Jauf Jndiea 2: Maria Geburt

dienſt. oder mitwoch? ſo iſt die
Mef den ſont. vorher falit es aber

wird der Marckt an dieſem Tage

tag maich Cantate den 2. montatz

Ellrich den Montag nach Oeuli

falt Mar. Geb. auf den mont.

Gerbſtad/ 1. Rogatr'/ z. ſontag vor
Mar. Geb.

Gernrode den montag vor Viti.
Giebelhauſen den 1. Miſcricord.

Dom.:. ſont. nach Allerheiligen.
Glaucha 1. ſont. vor Joh. Tauffers

2. ſon. tag vor Michael.
Gorlitz 1. den 1. Trinitat. ſontag

2. ſont. nach Bartholom.
Goßlar/ 1. Jubilate 2. Unſchuld

Kindeltag.
Gotha den 1. auf Cantate 2. ſontag

nach margareth. 3. ein Roßund
Buttermarckt acht Tage vor Bar
thot. 4. ſont. vor Allerheiligen.

Gottingen denn. montag nach Eſto
mihi 2. Philippi Jacobi 3. auff
Jacobi 4. auf Sim. Jud.

Greuſſen 1. dienftag nach Lichtmeß.
z. dienſtag nach dem 1. ſont. Trinit.
z. dienſt. nach Creutzerh.

Grimma den 1. Miſerie. Domini
2. ſont. nach Mar. Himmelfahrt

anfn Donnerſtag Freytag und z. auf Eliſabeth. Groſſen
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EroſenGottern den montag nach
ereutz-Erhohung.

Groſſen Kzrneen/t. mitw. nach Eſto—

mihi 2. mitw. vor margarethen
z.mitworh nach michael.

Gunſtadt den montag nach Canlate.

Al/ in Sachſen 1. ufn 16. Jan
l

2. uf Maria-Beburt 3. martini
aufn Reumarckt.

Hanichen den 1. auf Cantate den 2.
fontag vor michael.

Halberſtadt den t. im Dom Sontag
Latare den 2. in der Stadt Dien
ſtag nach Miſeric. Dom. deu3. auf
Galli Krammarckt 1. Viehmarckt
auf den Donnerſt. nachEſto mihi
z. aufn Gründonnerſtag 3. mon
tag nachFraueiſci.

Hameln /m. auf Jubilate /2. den erſten

ſontag nach Triuitat. den 3. mont.
nach michael den 4. mont. nach
Allerheiligen.

Hannovrr den 1. donnerſt. nach La—
ü tare 2. montag nach Phillp. Jar.

3z. den mont. nach Jacobi 4.mont.
nach Egidii 5meont. nach Aller
heiligen s. auf Unſchuld. Kind—
ſeinTag.

Harnburg i. Vitl/ 2. Jac. 3. Felicis.Hayn/ au der Oeſſe halt Warck alle

Donnerſtag durch die Faſien und

Meß auff Jacobi.
Hackſtadt den Sontag vorJacsbi

den 2. Sontag vor Galli.
Hartzigeroda den r. uf Lichtmeß den

z. auf matthai.Haſclfelde/ den Dieuſt. voretr. Paul.

Haßleben 1. montaa nach Eſtomihi

Trinltatis den 3. ſonkag vor
Micehaelis.Hildesheim/ den 1. mont. nach Judie.

2. montag nach Miſeric. Dom. 3.
montag nach Joh. 4. ſontag nach
Mar. Geb. 5. montag nach Galli.

Hohe Meltzen halt Warckt den Son

tag nach Egidii falt Egidins ufn
Sontag bringt er den Marck mit
ſich Freytags vor Egidli hats ei

nen ſtattlichen Vich-und Butter—
marckt uud geht der Bottiger-
marckt s. Tage zuvor au.

Horburg Mitwochs nach Egidii.
Hornburg 1. Phil Jar. z. uf martini.
cEna den . dienſtag nach Remin.Dden montag aber vorher ein Roß

und, Viehmarckt den 2. dieuſtag
nach Rogate 3. dienſtags nach
Sim. Jnd.

Jlmen die Stadt den n. Sontag vor
margareth. 2. den ſontag nachGal.

kentenberg den ſont. nach Barthol.

Uchtenberg .uf Johann Baptiſta

Lubenwerda den Hiielf. Chriſtt
2. Eontags nach Andrea.

2. ſontag nach Ulrici z. ſontag
vor Maria-Geburt.
Lutzen/ den 1. Latare 2. Soñtag vor
SDartholomai 3. Egidii.
Gſ Audeburg r. Septuag. 2. mont.

J

Va v naich Jnvor. 3. den 1. ſontag
nach Trin. 4. uf mauritii uf den
Neumarckt.

Mansſeld 1. dienſt. nach Quaſim.
2 dienſtag vor Bartholomii 3.
dienſtag vorn 1. Advent.

Marrkſuhle den 1. montag vor Him
melf. 2. montag vor Mar. Gob.

Mellingen den Sontag Rogate.
Merſeburg/ den i. mout. nach Ocnli

2. den tag nachJoh. des Tauffers
3. Laurentii 4. Allerheiligen.

Muhlhauſen 1. uf Exaudi 2. ſont.
Jlmengu den 1. uf Ulrici den 2. mon

tag nach Jac. den z. uf Lucas den
4. anff Catharinen.

JSoachimsthal 1. Moutags nach
Lichtmeß 2. uff Margrethen.

Juderbock/ 1. mitwochs nach Remi—

nach Burckhardi: Jtem ferner 2.
Roßund Viehmarckte auf Ge
orgl z. Burckhardi.

Maumburg an der Saal den 1.
v am Palm ſontage 2. Meſſe auf

Petr. Paul.
niſe.2. Donnerſtags vor den ſon- Neuſtadt an der Orla 1. Trinit. den

tag vor Joh. Tauff.z. Donnerſt.
nach welchem martin Biſchoff fol
get.

5.
donigsſee 1. Palar. 2. Exaudi /3.

fontag nach Egidi/ 4 uffu 9.
Trinit. Kirchwelh. .uf Thomastag.
Kahle/i. Larare Miſ. Oom. 3. Lucas.
Kalbe 1. Cantate 2. Mar. Geburt.

z. ſontag nach Allerheiligen.
2. montag nach Rogate 3. den 2. Kalbra den r. uf Sigismund. 2. den

Octvober.
Heiligeuſtadt den 1. auff katare/2.

Soñtag nach Viti/z. Sontag näch
Jacobi 4. ſontag nach Egidii/ 5.
ſontag nach Galli 6, den erſten
Advent.

Heldrungen den ſont. nach Creutz

Erhohung.Helmſtadt den «auf Judiea den 2.

ſontag vor margareth. denz. ſont.
vor Mar. Geburt 4. ſontag nach
dem is. November.

Hergersdorff auff Latare.
Hertzberg aufn Palm ſontag 2. uf

4

Dienſt. vör Bartholom.
Kindelbruck den t. ſont. nach Urich,

z. Soutag nach Allerh.
Kothen 1. Dlenſtag nach Septuag.

2. Dienſtag uach Cant. 3. Dienſt.
nach Jacobi 4. Dienſt. vor mi—
chael 5. Dienſtag vor Andrea.

CeEivprig den 1. am NeuJahr deur.

Jubil.z. Sont. nach Michael.
Langenſaltza denr Quafimed. den 2.

Sont. nachPPetri Panli/z. Egidii.
Landsberg niſſeric. Dom. 2. ſont.

naqh Creutzerheb.
Laucha 1. Latare 2. ſont. vor mart.

2. auf Petri Kettenf. den z. vierze
hen Tage vor micharlis den 4. er
ſten Adrentſontag.Nordhauſen den1. auf Creutzerfiud

den 2. auff Creutzerhebung.
Nordheim den1. montag vor Eſto

mihi 2. montag nach Jeh. Bapt
z. montag nachBarthol.a. mottag
nach Andrea.

SEteroda deni. uf mitfaſten den
2. Sonntag nach margarethen

z. ſontag nach Michael.
Drlamunda den uf Rogate/ den 2.

Sontag nach Jacobi den z. Son
tag vor Maria Geburt:

Oſchatz 1 Septuag. 2. Sont. nach
Petri Paul/ 3. Eimon Jud.
Oſchersleben den1. Dienſtag Reml

ulſcere Dienſtag nachCantate
z. Sontag nach Galli.

Oſterfeld den 1. Jnvor. 2. Exaudi
z. ſont. uach Dionyſil.

QAxEgau den1. uf Johanni den 2.

Puf taurentli. Pi



Penig/den 1. Deuli 2. Sontag nach

Margarethen.
Paterborn auf Galli.
Pitterfeld auf Rogate.
CJuerfur: 1. ai grunen Donner
ſtag .amOſtermitwochen auf

der Eſelswieſen 3. den Sontag
nach Maria Magdalena 4. den
Montag nach Matthai

Qvedlinburg den 1. Miſerleordias
Domini Altſtadt 2. den Sontag
nach Hinimelfahrt Neuſtadt den
3z. Sontag nach Martini darneben
Roßund Viehmarckt den.n. auff
Eſtomihi 2. Acht Tage vor Joh.
des Tauffers 3. Matthai 4. Acht
Tage vor Allerheiligeu.

 Anſtadt/. Quaſimod. 2. 14. Ta
Bn—v genach Michael.
Raſſenburg am 2. Sontag nach

Mar. Geburt.
Ronneburg den 1. Exaudi 2. den

Montag vor Barthol.z.den ſontag
nach Allerheiligen.

Rummelsburg 1. uf katare . Ro
gate z. ſontag nach Bartholom.
grililaueck und Sonnabends vor
Vartholomai ein Vieh-und,
Pferdemarcht.

Rudolſtadt/. den Sontag nachViti
2. nach Creuitzerhohung 3. den
Sontag nach Allerheiligen.

narckt 1. den Dienſtag nach,
Oo Ondershaufen halt 3. Jahr

Sangerhau ſen denn. Ocull 2. Mi

ſerleord. Dom.3. Ulrici 4. Dien
ſtag vor michael.

tate 2. Dienftag nach Darthol.
Schaffſtadt 1 ufin Sontag vor Ki—

liani den 2. uffn 1. Advent.
Sachſe/ 1. den dritten Mont. nach

Pfinſten 2. montan nath Egidii
z. montag vor Eliſabeth.

Schernberg /1. Dienſtag nach Unba-;
nus 2. Dienſtag vor Galli.

Schleßwig n. Donnerſt. vor Palmar.

tag nach Trinit. 4. uf Matthat/

Sandersleben 1. Dienſtag nach Can- Seuchen uff Sim. Jud.

da auch der ander Roß-und Vich—
—marckt zugleich fallt.

cha 1. Montag nearh Remu—9. 3. mitwoch nach martini.
D niſcere cMitwoch nach Mi

Vehidrn/den:. uf Jnvoc.2. Quaſini.
 Altershauſen 1. den ſontW aach Trinitat. 2. den mont.

nach mickaelis.
Waldenburg 1. uf Faſ nacht 2.

Exandi/z. ſont. vor Bartholon.ai.
2. den Dienſtag vor Pfingſten /3. Wul haufen den 1. Donnerſt. nach
uf Johannes Enthauptung.

Schlothen 1. Dienſtag nach Jnvor.!

2. Dienſt. vorJarobi z. Dienſtag
vor Sim. Jud.

Schmalkalten den muf katare 2. uf
Phil. Jar. z. uf Jacobi a. uf Bar
thol.5. ſont. vor Mart. s. uf Nicol.

Schneeberg Sontag nach Trinit.
2. den 9. Sont. nach Trinit.

Schraplau den Sontag nach Johañ

Enthanpt.
Seehauſen 1. Dienſtags nach Mat

thai 2. Sontag nach Martini.
Stolberg am Hartz nSontagErau—

di 2. Sontag nach Martini.
Sommern 1. auf Miſericord. Do

mini 2. den ſontag vor Michacl.
Stadtworbis 1. Mont. nach Licht—

katare /den . Doñerſt. vor. Creutz
erhohung.

Aannſried mitwoch nach Miſeri
cordias mitwoch nach Urfula.

Weimar/ 1. Montag nach Exaudi
worbey auch ein Wollmarckt/..Montag Burckhardi/ benebenſt

einen Vieh und Zwiebelmarckt.
Weiſſenſels/ 1. Jnvoc. . ſontag nach

Margreth. 3. ſontag vor Matthai.
Weiſſenſeen. uf katare ſent. nach

Maraarethen/ 3. ſont. nach Gallf.
Wernigeroda/ 1. uf Junvoeav. 2. uf

Himmelfahrt 3. uf Nicolai.
Wettin 1. den Tag nach Creutzer—

findung 2. uf Petri Paul.
Wiche 1. den ſonkag nach Bartho

lomai 2. Simon Jnd.
meß 2. Phil. Jae. z. Sontag nach
Wargarethen 4. auf martini.

Weida 1. nf Latare 2. Jubilate 3.
ſont. nachViti a. font. nach Galli.

Mardgarethen den . den Dirnſtag Sultza an der Jimen 1. montag nuch Wittenberg n. niontag nachLichtmeß/
nach Egidii der 3. den Dienſtag
nach Allerheiligen fallen dieſef Jac. 3. mont. nach Leopoldi alle—
Tag auf den ſonn oder montas
ſo gehen allezeit die Jahrmarckte

acht Tage hernach an. Deßglei-
chen werden auch alle mitwoch
durch die gantze Faften Roß und

Viehmarckte gehalten.
Saalfeld/n. Montag nach Oſtern z2.“ nach Sim. Jud.

Sont. nach Barth. z. drey Tage Torgan 1. uf Reminiſcere/ 2. uf
Milericordias Domini ein Roßnach Michatl 4. Sontag nach

Allerheil. J

ſeptuageſim. 2. mont. nach Philip.

jeeit ſoñab. vorher cin Vielſmarckt.!
D Amnnenroda 1. uf Judira 2.
Evntag vor Michnelis.

nacht 2. Dienſtag natch Rogale
Tangermunde 1. Mont. nach Faſt

z. ſontag nach PetriPauli/o. ſont.

nñ Viehmarckt z. den erſten ſon

Es iſt zwar wetzen richtiger Unterſuc
wweilen aber dennoth einige Jrthumer mit ein
ſo an ihren Orte die Jahrmarckte falſch beñnd

Spolſieiren Und an den Herrn Verleger die

GOtt dieſtr Jahrni

den 2. uf Galli z. Lucia.
Wurtzen/n. uf Jubilate /2. Michaclis.

—Ahne/ 1. uf Trinitatis/ 2. Mar

2S
HGebmt z. ſontag nach Markini.

Zeitz uf Cantate 2. ſontag nach
Jacobi 3. uf Michael. 4. Vich
marckt auff Martini.

Zerbſt 1. Quanmod. 2. Barthol. 3.
Galli 4. Ur ula.

Zwickau/ 1. Reminiſcere 2. Trinit.
z. Sontag vor Michael 4. Ca
tharina.

hung dieſes Jahrmarckts-Bogens kein Fleiß geſparet worden
geſchlichen ſeyn konnen: Als. etſuchen wir die jenigen' dienſtnth
en/ das fie uns den Gefallen erweiſen ſolche auf das aceurateſia

ſes Calenders jenden wollen; auff das inskunfftige Geliehts
arckt-Bogen konne verbeſſert werden.
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Eine ordentliche! Rekirung

Thaler zu Gulden und Gulden zu Thaler zu machen.
Welche

n Zu Nutz allen denen jenigen ſo in Einnahme und Ausgabe
viel zu verrichten hieher geſetzet.
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